
Schulnachrichten.

i.

Allgemeine Kehvnerfnllung.

i. Wcrlickt ü^er äie .^etlrt>lellelt^ttili!e Ulli! tlie ^ür jet^en iler!e!^en iie^inunte

HtnttllenztM.

Wöchentliche Stundenzahl in den einzelnen Klassen.

Lehrgegenstände.
I. II-4. IIb». lila. IIIV' Illd" IV. V. VI.

1. Vor¬

klasse.

2. Vor¬

klasse.
Znmmn.

Religionslehre .... 2 2 2 2 2 2 2 2 3 4 3 22

Deutsche Sprache . . . 3 2 2 2 2 2 2 2 3 7 9
Schreib.)

36

Lateinische Sprache . . 8 8 8 g 9 9 9 9 9 78

Griechische Sprache . . 6 7 7 7 7 7 41

Französische Sprache . . 2 2 2 2 2 2 5 4 21

Hebräische Sprache . . 2 2 2 4

Geschichte und Geographie 3 3 3 3 3 3 4 3 2 2 27

Rechnen und Mathematik 4 4 4 3 3 3 4 4 4 4 4 41

Naturkunde 2 2 2 2 2 2 2 2 2 16

Schreiben 2 2 3 7

Zeichnen 2 2 2 8 (iuol. 2
f. I UI.)

Singen 1 1 g 4

33 33 33 31 31 31 31 32 30 20 16 305
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Röersicht 4'r Verteilung äer Ztunilen unter l!ie einzelnen .^eiirer.

I. IIA. IIb. lila. IHK
I. Cöt.

IHK
2. Cot.

IV. V. VI. I.Bor-
klasse.

2. Vor¬
klasse.

Lummu.

1. Dir. Prof. I)r. Kaacke

8 Lat.
2 griech.

Dicht.

4 Griech.
3 Gesch.

10

2. Prof. Dr. Knabe1. Oberl.
3 Lat.
3 Gesch. 3 Gesch. 2l

3. Dr. Mertliniz
2. Obcrl.'

2 Relig.
3 Dtsch.
2 Hebr.

2 Relig.
5 Griech.

2 Nelig.
6 Lat. 22

4. Prof. Hölting
3. Oberl.

4 Math 4 Math.
2 Phys. ^2 Phys.

I

4 Math.
2 Phys.

4 Rechn.
u. Math.

22

5. HLerhardt
4. Oberl.

2 Dtsch.

Dicht.

2 Dtsch.
9 Lat. 2 Relig. 2 Relig. 8 Relig. 22

3. Kertel
1. ord. Lehrer.

2 Dtsch.
2 lat. D.

7 Griech.
3Gesch.u. 3Gesch.u. Geogr. 5 Franz. 22

7. Michael
2. ord. Lehrer.

2 Hebr. 2 Relig.
2 Dtsch."
7 Lat.
7 Griech.

Relig.
22

8. Dr. Hauöcrt

3. ord. Lehrer u.
Alumnatsinsp.

1 Sing. 2 Franz.
I Si

!2 Dtsch.
>9 Lat.

igen. 2 Si ngen.
21^

ChorS.)

9. Kock,
4. ord. Lehrer u.

Alumnatsinsp.

2 Franz. 2 Franz. 2 Franz. 2 Franz.

2 latein.! Dicht.
!2 Dtsch.
7 Lat.
^2 Franz.

21

10. Scheidcmantel
5. ord. Lehrer.

3 Math.
2 Natur-

gesch.

3 Math.
2 Natur

3 Math,
gesch. 2Naturg.

2Naturg.

u. Gesch.
Z Geogr.
u. Gesch. 23

11. Dr. Hennigsdorf
Hülfslchrer.

7 Griech.
4 Gesch.
u. Geogr.

8 Lat.
4 Franz. 23

12. Hrcskow

oanä. prob. u. ao.
Hülfsl.

7 Griech.
3 Dtsch.
u. Lat.

3 Dtsch.
9 Lat. 22

13. AeuL airer
cancl. prob.

14. Maler Krause
technischer Lehrer.

2 Zeichn.
2 Zeichn.
2Schreib.

2Naturg.
2 Zeichn.
2 Schrb.

14
lilll-I. 2 Zeich
für I —III.)'

15. Weschke
Lehrer der 1. Vorklasse.

4 Rechn. 4 Rechn.

4 Relig.
7 Dtsch.
2 Geogr.
4 Rechn.
3 Schrb.

28

16. Schulze
Lehrer der 2. Vorklasse.

s Relig.
» Dtsch.

Schreib.)
4 Rechn

16
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Z. Merficüt üöer äie wüstremk lke8 ttblfefliust'klsll ^cilnssalireZ uöfsfvirteil Densti.

Prima. Ordinariusder Direktor.
Rriigionslrlirr 2 St. Bertling. Im Sommer: Kircheugeschichte der »eueren Zeit, nach dein HülfSbuche von

.Gollenberg Abschn. V. Im Linter: das (Langel, Johannis, im Urtexte gelesen. RePetition der

früheren Pensa.

Nkulsche Spruche 3 St. Bertling. Im Sommer: philosophische Propädeutik (die Elemente der formalen Logik).
Im Winter: Überblick über die Litteraturgeschichte vom Iii. bis zur Mitte des l8. Iahrh. (besonders

.glopstock, Lessing, Wieland, Herder) nach dem deutschen Lesebnche von Hopf und Paulfiet kl, 2.

Übungen im niiindlichen Vortrage. DiSponicrübungen. Besprechluig der Aufsähe. Acht Aufsähe

wurden zur (forrectur geliefert. Themata der Aussätze: Wie ist der von lkenophon (New. I, 4> mitgeteilte
Gottesbeweis des Sokrntes zu beurtheilen? — Worin besteht Hamlets tragische Schuld? — Der Tod hat eine reinigende Kraft.
(Clausur ) - Ist in Schillers Dramen das größere Recht auf Wallensteins oder auf Octavios Seite? — Welcher Art ist die Freund¬
schaft zwischen CoriolanuS und Menenius bei Shakespeare? — Wann vollzieht sich der Uebergang des Altertums in das Mittelalter?
(Clausur.) — Welchen Ehrbegriff hat Lessings Major voll Tellheim? — Ist in Lessings Einilia Galotti eine poetische Gerechtigkeit
erkennbar? — Thema für die Abiturienten Ostern 1885: Hat Schiller Recht, wenn er sagt: „Euch, ihr Götter, gehört
der Kaufmann. Güter zu suchen geht er; doch an sein Schiff knüpfet das Gute sich an" — ?

Lateinische Spvachr 8 St. der Direktor. Repetitiou einzelner Theile der Grammatik, Hauptlehreu der Stilistik

nebst Übungen im Übersehen aus dem Deutsche» ius Lateinische. (2 St.) luv. V. u. VI. die. Vsrr. IV.

clö t)küe. I. (4 St.) klar. Ol. III. u. IV. nebst RePetition von I. u. II (2 St.). Die Schüler haben

Iis Aussähe uud alle 14 Tage eiue kleinere Arbeit (Erereitium oder Extemporale) zur Korreetur geliefert.

/notum Sit, nt piebi sui ma^istiatns eorwötlLreniui-. — ^>ui /actum Sit, ut post daümn OannsnLLin ttoinaiii ?0SU08 suporarsat. —
^»uibus rebus ^ioxauciri rrukguitullo ceruatul-. — Thema für die Abiturienten Ostern 1885 (nach Schluß der schriftlichen
Prüfung von den übrigen Schülern bearbeitet); llauuibaleur lioinauis Lraviorem bostein t'uisss i^uain Lri-aecis Xsrxern. —

tNcicchüchc Spruche <l St. 4 It. (Grammatik ci. Prosa) Kuabe, 2 St. (Dichter) der Direktor. RePetition der

Grammatik. Gelesen wurde: Uoui. .Ii. I—X. Illato: Xpoi., vrita, Daeüss, l?rotg.Aorii.s, ?u-cöüo.

Alle 2—3 Wochen ein Extemporale zur Korrektur.

Frnnzölilche Spruche 2 St. Koch. Grammatische ütepetitioneu teils in eigens dazu bestimmte» Stunden, teils

im Anschluß au die Lettlire, wobei auch Synonymik und Phraseologie behandelt wurden. Lektüre
aus Göbels Bibliothek: I)u»ncs, Uistolro eis Xapoleon, daneben sx tempore auS Hörrig, i-c Uranes

kitteraire. Alle 3 Wochen ein Erereitium oder Extemporale zur Korrektur.

Hrliräikchr Spruche 2 St. Bertling. Repetition und Befestigung der Formenlehre. Vokabellernen. Einübung

der syntaktischen Regeln. Gelesen wurden die Psalmen 28—43 nnd ausgewählte Kapitel aus Genesis

und Exodus. Monatlich eine schriftliche Arbeit (teils Analyse und Uebersehung hebräischer Texte, teilS

Übersehnng deutscher Texte religiösen Inhalts ius Hebräische).
Nrlchichtr und (Srogruphir 3 St. Knabe. Geschichte des Mittelalters nach dem historischeu Hilfsbuche von Herbst.

RePetitionen aus der alten Geschichte und der Geographie von Europa.
Mathematik 4 St. Gotting. Im Sommer: Repetition, namentlich der Trigonometrie, und Erweiterung des

geometrischen und trigonometrischen Pensums der Obersekunda, Anwendungen der Reihen, Kombinatorik,

binomischer Sah. Im Winter: Stereometrie, geometrische uud arithmetische Übungen. Alle vier Wochen

eine schriftliche Arbeit zur Korrektur. Aufgaben für die Abiturienten O'Urn 1W5: l. Durch einen Punkt
ans einem Kreisducchmesser ,cv ist eine senkrechte Sehne gelegt. Von V aus eine Gerade, welche die Sehne in I? und die
Peripherie in <Ztrifft, so zu ziehen, daß NU einer gegebenen Strecke gleich werde. 0. Eine Kugel vom Radius r ist durch eine Ebene
so geteilt, daß sich die krummen Oberflächen der beiden Segmente wie u zu b verhalten. Wie groß sind die Volumina der Segmente?
3. Von einem Dreieck ist eine Seite, der Radius des umbeschriebenen Kreises und das Verhältnis der beiden anderen Seiten gegeben.
Die Winkel und de» Flächeninhalt des Dreiecks zu berechnen. «. Die Zahl 345 in zwei positive ganze Zahle» so zu zerlegen, daß die
eine derselben mit 15 aufgeht, die andere mit 7 dividiert den Rest 6 läßt.

vhiskll'. 2 St. Gotting. Im Sommer: Optik nach Koppc. Im Winter: Anfangsgründe der Astronomie nach
Möbius.

Ober-Sekunda. OrdinariusProf. Du Knabe.
Ilrligiout.lrhrr 2 St. Bertling. Am Sommer: daS Alte Testament, nach dem HülsSbuche von Holleuberg

Abschu. III. Am Winter: Leben Jesu nach den Synoptikern (im Urtexte). Daneben wurde der kl.

Katechismus von Luther repetirt, deSgl. früher gelernte Psalmen, Bibelverse und Kirchenlieder.

Mrutlchc Spruche 2 St. Eberhardt. Es wurden gelesen uud erläutert Shakespeares Julius Eäsar, Lessings
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Emilia Galotti, Götyes Egniont, ausgewählte Partieen aus der Gudrun, nach Simrocks ltebersetznng,

eine Anzahl Schittcrschcr nnd Götheschcr Gedichte. Von letzteren wurden einige auswendig gelernt.

Übungen im DisPanieren! Besprechung von Arbeiten. 1V Aufsätze zur Korrektur. Themata der
Aufsätze: Die Sitte der Gastfreundschaft bei Homer. — Wie zeichnet Herder im Cid den spanischen Nationalhelden? — Hat Jacob
Grimm Recht, wenn er sagt: „Ich will lieber lernen ohne zu reisen, als reisen ohne zu lernen? —Gang der Handlung in Shakespeares
Julius Caesar bis zum Tode Caesars. — Kann uns zum Vaterland die Fremde werden? (Klassenarbeit.) — Warum müssen wir
Schillers Lied von der Glocke eine so hohe Stellung in unserer poetischen Literatur anweisen? — Vita «juaai brevis sit. eo-zitn. —
Durch welche Eigenschaften wird Egmont der Liebling seines Volkes, durch welche wird er unfähig zu dessen Führung? (Klassenarbeit.) —
Der mittelalterliche Lehnsstaat. Nach der Gudrun.

Lateinische Spruche 8 St. Knabe. Repctition der Syntax und leichtere Punkte der Stitistik im Anschluß an die

schriftlichen Arbeiten und die Übungen im mündlichen Übersetzen. Gelesen wurde Vir^. Ks». IX,
176—457. X, 1—117, 862—908. XI, 532—597, 648—867. Die für Ober-Sccnnda bestimmten Ab¬

schnitte ans Seysfert's Lesestücken. 20 Lieder von Catnll. die. in Vati!. I—IV. und pro 8sst!o. luv.

XXI n. XXX. Wöchentlich ein Exereitinm oder Extemporale zur Korrektur.

Griechische Spruche 7 St. 5 St. (Grammatik u. Prosa) Bertling, 2 St. (Dichter) Ebcrhardt. Wiederholung

der Syntax des RomcnS; Syntax des .Berdums (nach der Schnlgrammatik von Koch). Gelesen wurde

Isoer. ?aneA)'r., zusammenhängende Abschnitte auS Ilsroä. I u. II nnd Xsn. lllsin. II (aus letztcrem

wurde besonders extcmporirt), Uom. dä. Xlll—XXI. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Frnnzöllkchr Spruche 2 St. Koch. Einübung der Abschnitte 7, 8, 9 (Lektion 66—79: Adjektiv nnd

Adverb, Pronomina, Kasus der Verba, Infinitiv, Kvnjnnktivncn) und Ncpetitivn der

früheren Abschnitte der Schnlgrammatik von Plötz. Synonymik nnd Phraseologie im Anschluß an die

Lektüre. Gelesen wurde aus Göbels Bibliothek! Hamartins, Zlort äs Iwnis XVI. Alle 14 Tage ein

Exereitinm oder Extemporale zur Korrektur.

fte britische Sprache (mit Unter-Secunda combinirt) 2 St. Michael. Einübung der hebräischen Schrift, der Flexion

des Berdums und des NomenS mit den einschlagenden Lautgesetzen und den unentbehrlichsten syntaktischen

Regeln nach der Grammatik von Gesenins-Kantzsch. Gelesen wurde aus dem Übungsbuchs von Kautzsch.
Mehrere schriftliche Arbeiten.

Geschichte und Geographie 8 St. Knabe. Römische Geschichte nach Peters Tabellen. Geographie der außer¬

europäischen Erdteile.

Mathematik 4 St. Vötting. Geometrie: RePetition der früheren Pensen, Lösung dahin gehöriger Aufgaben,

Ausmessung des Kreises nach Kambly, Trigonometrie. Arithmetik: Üebnngcn in den früheren Pensen,

arithmetische nnd geometrische Reihen, Logarithmen, quadratische Gleichungen. Alle vier Wochen eine

schriftliche Arbeit zur Korrektur.

wachl! 2 St. Vötting. Im Sommer: die wichtigsten Eigenschaften der flüssigen nnd gasförmigen Körper. Im

Winter: Wärmetehre nach Koppe.

Unter-Sekunda. Ordinarius OberlehrerI)r. Bertling.
l>rUgio»>..Irhrc 2 St. Bertling. Im Sommer) das Alte Testament nach dem Hülfsbnche von Hvllenberg,

Abschn. III. Im Winter: Leben Jesu nach den Synoptikern (im Urtexte). Daneben wurde der kleine

Katechismus von Luther repetiert, desgl. früher gelernte Psalmen, Bibctverse nnd Kirchenlieder.

Prntsche Sprache 2 St. Hertel. Die Hanpttehren der Metrik wurden in Verbindung mit der Lektüre entsprechen¬

der Stücke aus Hopf nnd Panlsiek II, 2 erläutert. Einzelne Stücke des Lesebuchs wurden memorirt

nnd vorgetragen, Schillers Wallenstein und Jungfrau von Orleans in der Klasse gelesen nnd die

Hauptpunkte ans der Dispositivnslehre im Anschluß an die gegebenen Aufsatzthemata erläutert. Be¬

sprechung nnd Korrektur von Aufsätzen. 10 Aufsätze zur Korrektur. Th ° »>->ta dcr Aussähe - Charaiter und
Tod des Aeduers Dumnorix, geschildert nach Lae8. iZ. S I. u. V. — Worin zeigt sich die Feindschaft des Jndutiomarus gegen die
Römer. Eass. L. l^. V. — Rhein und Donau. Ein Vergleich, — Inhalt des Ochiller'schen Gedichtes „Die Kraniche des Jbrstus" und
Rechtfertigung dieser Überschrift. — Eroberer und Stürme. Ein Vergleich. — Welche wichtige Punkte in dem Leben Friedrichs des
Großen werden in dem Geibel'schen Gedichte „Sanssouci" angedeutet? Und worin zeigt sich in demselben die Kunst des Dichters? —
Wie kam Xenophon zum griechischen Heere des Cyrus? Und wie ward er in demselben ein Strateg? Nach Xeu. Xnad. — Segen der
Arbeitsamkeit (Klasienarbeit). — Durch welche Mittel gelingt es Cicero in der 1. Catil. Rede Catilina zur freiwilligen Entfernung von
Rom zu bestimmen? — Welche Gesichtspunkte hebt Cicero in der 2. Catil. Rede hervor, um die Gemüter der Römer zu beruhigen? —

Lateinisch,- Sprache 8 St. 6 St. (Grammatik und Prosa) Bertling, 2 St. (Dichter) Hertel. Die Syntax wurde

repetiert nach der Grammatik von Ellendt-Seyffert und besonders noch durchgenommen die Lehre von

den Konjunktionen K 348—350. Daneben mündliches llcbersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische

nach Haacke's Aufgaben T. III. Gelesen wurde die. in dat. I—IV (mit einigen Auslassungen),

die. piv Lexto koseio u. Hie. I. Einzelne Kap. hieraus sowie aus die. pro Hlursna wurden extempmirt.

Vii-A. Xsn. I und II mit Auswahl; Auswahl ans Scyfferts Lesestücken (Oviä.). Wöchentlich ein

Extemporale oder Exereitinm zur Korrektur.
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Griechische Sprache 7 St. Pennigsdorf. Wiederholung verschiedener Abschnitte aus der Formenlehre, besonders

der unregelmäßigen Perba, eingehende Behandlung der Syntax des NomenS und der Präpositionen

nebst mündlichem Uebersehen ans dem Deutschen ins Griechische nach Dihles Materialien 2. T. Gelesen

wurde Xsn. inst. Ar. Ild. V. Dz-sias or. 12 und 25; Homer Ell. I—VI. Alle 14 Tage eine schriftliche

Arbeit zur Korrektur.

Franzölllchr Sprache 2 St. Koch. Repetition des Pensums von Tertia. Mündliche und schriftliche Einübung

der Abschnitte 6 und 7 (Lektion 46—6.5) der Schnlgrannnatik von Plötz (Zeiten und Modelt, Parti-

cipien, Artikel). Lektüre aus Göbels Bibliothek: Moers, önimimrre sn lZA^pts st eu Lvrie. Alle 14

Tage ein Exercitium oder Extemporale zur Korrektur.

Hebräische Sprache (combinirt mit Ober-Seknnda) 2 St. Michael.

Geschichte and Geographie 3 St. Knabe. (Griechische Geschichte nach Peters Tabellen. RePetition des Pensums

von Tertia und der Geographie von Europa.

Mathematik 4 St. Gotting. Geometrie: Repetition der früheren Pensen, Ähnlichkeit der Figuren nach Kambly,

Lösung von Aufgaben. Arithmetik: Potenzen, Wurzeln, Gleichungen vom ersten Grade mit mehreren

Unbekannten nach Bardey's Aufgabensammlung. Alle vier Wochen eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

phistik o St. Götting. Im Sommer: Elemente der Chemie. Im Winter: Akustik und Anfangsgründe der Optik,

nach Koppe.

Ober-Tertia. Ordinarius Oberlehrer Eberhardt.

ilcligionr.lrhre 2 St. Michael. Wiederholung deS ganzen Katechismus mit Bibelsprüchen, sowie der Kirchenlieder

und Psalmen. Das Leben Jesu wurde repetiert, die Apostelgeschichte gelesen und erklärt.

deutsche Sprache 2 St. Eberhardt. Aus Hopf und Paulsiek II, l wurden ausgewühlte poetische und prosaische

Stücke gelesen und erklärt. Bei den ersteren wurde neben dem Inhalte das Hauptgewicht auf die

Erkenntnis des Unterschiedes der verschiedenen Dichtungsgattungen, bei den letzteren auf das Verständnis

der Disposition gelegt. Ferner wurde noch gelesen und erläutert Schillers „Wilhelm Teil" und hieraus

eine Anzahl Stellen auswendig gelernt. Einzelne Gedichte wurden gelernt und vorgetragen, in Auf¬

sätze zur Korrektur.

-Lateinische Sprache 9 St. Eberhard!. Wiederholung der Kasuslehre, eingehendere Behandlung der Tempus-

und Moduslehre, der Lehre vom Infinitiv, Gerundium und Partizip nach der Grammatik von Ellendt-

Seyffert; daneben mündliches Übersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische nach HaackeS Aufgaben 3 T.

Prosaische Lektüre: Oaes. I>. A. V—VII. Poetische Lektüre: Oviä. lllst. nach Siebelis' Auswahl

(34, 35, 36, 4, 13). Alle 8 Tage ein Exercitium oder Extemporale zur Korrektur.

Griechische Sprache 7 St. .Hertel. Wiederholung verschiedener Abschnitte aus der Formenlehre, Einübung der

Berka auf und der v. anomal«, nach Koch'S Grammatik. Daneben mündliches Übersetzen ans

Dihle's Materialien, wobei die wichtigsten syntaktischen Regeln eingeübt wurden. Gelesen wurden

Stücke aus Gvttschick's Lesebuch; deSgl. Xcii. Xnab. I—III mit Auswahl. Wöchentlich eine schriftliche

Arbeit zur Korrektur.

Französische Sprache 2 St. Koch. RePetition des Kursus von Unter-Tertia, insbesondere der unregelmäßigen

Berka, nach der Schulgrammatik von Plötz. Darauf Einübung der Abschnitte 4 und 5 (Lettion 29—45:

Formenlehre der Nomina, Genusregeln, Adverb, Präpositionen und Wortstellung) Lektüre aus Göbcl's

Bibliothek: Ealianl, Listoirs ä'XIacläm. Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale zur Korrektur.

Geschichte und Geographie 3 St. Hertel. Geographie der außereuropäischen Erdteile. Wiederholung deS Pen¬

sums von Unter-Tertia. Nach Daniels Lehrbuch. Deutsche Geschichte von 1648—1816 mit besonderer

Berücksichtigung der brandruburg.-preußischen Geschichte. Nach dem Grundriß von Diclitz.

Mathematik 3 St. Scheidemantel. Geometrie: Repetition, Beendigung der Kreislehre, Lehre von dem Flächen¬

inhalt der Figuren nach Kambly. Arithmetik: Potenzen mit ganzen positiven Exponenten, Ausziehen

der Quadrat- und Kubikwurzeln, Gleichungen des ersten Grades mit einer Unbekannten nach Bardey.

Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Naturbeschreibung 2 St. Scheidemantel. Im Sommer: Botanik wie in Unter-Tertia, außerdem die Krypto-

gamcn und Einiges aus der Anatomie und Physiologie der Pflanzen. Im Winter: Mineralogie.

Krystallographic, systematische Betrachtung bekannterer Mineralien nach ihren chemischen und Physika¬

lischen Eigenschaften, unter Hinweis auf ihre technische Verwendung. Einiges aus der Geologie.

Nnter-Tertia. 1. Cot. Ordinarius ord. Lehrer Michael.

Arligionslehre (comb, mit dein 2. Cötus) 2 St. Michael. Eingehende Erklärung des ganzen Katechismus, wobei

neben Wiederholung der früheren Sprüche mehrere neue gelernt wurden. Sodann wurden ausgewählte
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Abschnitte aus den historischen Büchern des Alten Testaments gelesen nnd erklärt. Die Übersicht des

Kirchenjahres ist in jedem Semester wiederholt worden; anßcrdem sind mehrere Psalmen nnd Kirchen¬

lieder nen gelernt, die früher gelernten Kirchenlieder repetiert worden.

Wratlche Sprache 2 St. Michael. Aus Hops nnd Paulsick II, l wurden ausgewählte poetische nnd prosaische

Stücke gelesen nnd erklärt. Eine Anzahl Gedichte wurde memoriert und vorgetragen. Gegenstand der

grammatischen Belehrung waren besonders die mannigfachen Formen des zusammengesetzten SatzeS
nnd der Periodenbau. Alle 3 Wochen eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Kateiniichr Sprache l> St. 7 St. (Grammatik nnd Prosa) Michael, 2 St. (Dichter, comb, mit dem 2. Cötus)

Koch. Von Zeit zu Zeit RePetition der unregelmäßigen Nominal- und Perbalflexion; anS der Syntax

wurde die Lehre von den Kasus, Modi und der obliquen Rede genauer behandelt nach Ellendt-Seyfferk.

Daneben mündliches Übersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische nach Haacke's Aufgaben 2. T. 2. Abt.

Lektüre: Llsss. bell. K-cll. I—III. Poet. Lektüre: Ovi>I. lllstain. (Auswahl nach Siebelis, l. Heft) nebst

Einübung dcS daktyl. Distichons. Alle 8 Tage ein Exereitium oder Extemporale zur Korrektur.

Griechische Sprache 7 St. Michael. Regelmäßige nnd unregelmäßige Deklination nebst GenuSregcln, Komparation

der Adjeetiva, Zahlwörter, Pronomina, ftqft und Perba ans m, Bildung der Adverbia, die gangbarsten

Konjunktionen nach Koch'S Grammatik. Dazu mündliches Übersetzen der entsprechenden Abschnitte aus

Gottschick'S Lesebuch und (z. T. auch schriftlich) anS Dihle'S Materialien. Wöchentlich eine schriftliche

Arbeit zur Korrektur.

Franzölllche Sprache 2 St. Taubert. AuS der Schulgrammatik von Plötz wurden die drei ersten Abschnitte der

methodischen Grammatik, Lektion 1—28 (Übungen über die regelmäßige Konjugation, orthographische

Eigentümlichkeiten einiger regelmäßiger Perba, die unregelmäßigen, reflexiven nnd unpersönlichen

Perba) durchgenommen nnd mündlich nnd schriftlich eingeübt. Lektüre ans Nseturss eüoisis8 von Plötz

(einzelne Abschnitte wurden auswendig gelernt). Alle l-l Tage eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Geschichte and Geographie (comb, mit dem 2. CötuS) Hertel. Geographie von Asien nnd Europa, insbesondere

von Deutschland und Preußen. Nach Danielas Leitfaden. Deutsche Geschichte von 378—1648 mit Ein¬

schaltung der Geschichte der übrigen europäischen Völker und mit besonderer Berücksichtigung der

brandcnburgisch-preußischen Geschichte. Nach dem Grundriß von Dielitz.

Mathematik 3 St. Icheidcmantel. Geometrie: Repetition, Beendigung der Lehre von den Dreiecken, die Lehre

von den Parallelogrammen und die Anfänge der KreiSlchre nach Kambly. Arithmetik: Die vier Grund¬

rechnungsarten und die Bruchrechnung mit allgemeinen Größen, Multiplikation lind Division zusammen¬

gesetzter Ausdrücke nach Bardey. Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Aatarlieschrrilinng (comb, mit dem 2. Cötus) 2 St. Schcidemantel. Zur Sommer: Botanik, RePetition der

Morphologie, Beschreibung lebender Pflanzen nach dem natürlichen System mit Ausschluß der Krypto-

gamen. Zm Winter: Zoologie, Repetition der Wirbeltiere, wirbellose Tiere, Anthropologie. Nach den

Leitfäden voll Bänitz.

Nnter-Tertia. 2. Cöt. Ordinarius ord. Lehrer Koch.

Urügionalchrc 2 St. (mit dem 1. CötnS comb.) Michael.

Scutlchr Sprache 2 St. Koch. Aus Hopf nnd Panlfiek II, l wurde eine Anzahl poetischer nnd prosaischer Stücke

gelesen und erklärt, einzelne Gedichte auswendig gelernt und vorgetragen. Gegenstand des grammatischeil

Unterrichtes war insbesondere der zusammengesetzte Satz. Alle 3 Wochen ein Aufsatz zur Korrektur.

Aateiailche Sprache 9 St. (2 St. Dichter mit dem l. Cöt. comb.) Koch. Von Zeit zu Zeit Repetition der Formen¬

lehre; Wiederholung und Erweiterung der Kasuslehre, darauf eingehende Behandlung der Tempus-

und Moduslehre nach Ellendt-Seyffert und Einübung der Regeln durch mündliches Übersetzen aus dem

Deutschen ins Lateinische nach Haacke'S Aufgaben 2. T. 2. Abteilung. Prosaische Lektüre: Eues bell. ^ali.

1—III. Poetische Lektüre: vergl. Cötus I. Alle 8 Tage ein Exereitium oder Extemporale zur Korrektur.

Griechische Sprache 7 St. Treskow. Regelmäßige und unregelmäßige Deklination, üu.i, Komparation, Zahl¬

wörter, Pronomina, Perba auf ^ (unerweitetc, T- und Zod-Klasse), die Adverbia und häufigsten Prä¬

positionen nach Koch'S Grammatik. Dazu mündliches Übersetzen entsprechender Abschnitte aus Gottschick'S

Lesebuch nnd Dihle'S Materialien. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Französische Sprache 2 St. Koch. Aus der Schulgrammatik von Plötz wurden die drei ersten Abschnitte

(Lektion l—28) mündlich und schriftlich eingeübt. Lektüre aus Dseturss elwisies von Plötz, besonders

historische Stücke. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Geschichte und Geographie (mit dem I. Cöt. comb.) 3 St. Hertel.

Mathematik 3 St. Scheidemantel. Wie im 1. CötuS.

Uaturlirschreihnng (mit dem 1. Cöt. comb.) 2 St. Zchcidemantcl.



Quarta. Ordinarius ord. Lehrer vr. Taubert.

Rrligionoleyr? 2 St. Eberhardt. Erklärung des Evangeliums St. Lucä. Erläuterung des Kirchenjahres.
Mcuwrieren von Kirchenliedern und Bibelsprüchen. RePetition der ersten 3 Hauptstüeke und Erlernen

des 4. und 5. Hauptslücks nach Hollenberg I.

Drutsch? Sprnrl>r 2. St. Tnubert. Aus Hopf und Paulsiek I, 3 wurden ausgewählte poetische und prosaische
Stücke gelesen und erklärt. Einzelne Erdichte wurden auswendig gelernt und vorgetragen. Die gram¬

matische Belehrung bezog sich besonders aus den zusammengesetzten Sah und die Interpunktion und

wurde teils abgesondert gegeben, teils im Anschlüsse au die Lektüre und die Korrektur der schriftlichen
Arbeiten.

Vntelnilrhc Sprach? l> St. Taubert. Repetitiou der Formenlehre, Kasuslehre, die Hnuptregelu aus der Teuipus-

und Moduslehre nach der Grammatik von Ellendt-Scyffert. Teils mündliches, teils schriftliches Über¬

setzen der entsprechenden Stücke aus Haacke's Ausgaben 2. T. I. Abt. Lektüre: Oorusllus Xspos.

Wöchentlich eine schriftliche Arbeit zur .Korrektur.

Frinizölilche Sprache ö St. Hertel. Repetitiou des Kursus von Quinta; darauf regelmäßige Konjugation,

reflexive Berken, Veränderung des pmnie. passe; die gebräuchlichste!? unregelmäßigen Verben, nach

Plötz Elementarbuch Abschnitt IV. und V, Lektion ?>g—Sl. Lektüre sämmtlicher Stücke des Elementar¬

buchs. Alle Z4 Tage ein Exercitium oder Extemporale zur .Korrektur.

Grtchichte und Grogrnphir 4 St. Peunigsdors. Die Hauptlehren aus der mathematischen und physischen

Geographie. Geographie von Europa mit besonderer Berücksichtigung der außerdeutschen Länder.

Repetition des Pensums von Quinta und Sexta. Nach Danielas Leitfade??. Das Wichtigste auS der

Geographie von Alt-Griecheulaud ??ud Alt-Ztalie??. Die denkwürdigsten Begebenheitel? aus der alte??/

insbesondere der griechische?? und römischen Geschichte. Nach dem Grundriß von Dielitz.

Ilrchnrn und Mathematik 4 St. Göttiug. Rechne??: Dezimalbrüche, Rechnungen des bürgerlichen Lebetrs nach

Harms' uud Kallius' A??fgabe??. Geo???etrie: Elemente der Planimetrie bis zur Kongruenz der Drei¬

ecke nach Kambly. Alle vier Wochen eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Ilnturkrlchrriknng 2 St. Scheidcmantel. Im Sommer: Botanik, Morphologie, Besch?Mb?u?g lebender Pflanzen

nach den? Liuns'schcn System. In? Winter: Zoologie, systematische Übersicht der Wirbeltiere. Nach
den Leitfäden von Bäuitz.

Krirh-.irn 2 St. Krause. Fortgesetzte Übungen in? Freihandzeichnen (Ornamente, Köpfe, Landschaften). Lehre der

Perspektive bei Aufnahme von Körpern.

Quinta. Ordinarius Hülfslehrer I)r. Peunigsdorf.

Zlrligionvikhr? 2 St. Eberhardt. Biblische Geschichte des neue?? Testaments nach Preuß. Memorieren von

Bibelsprüche,?, Kirchenlieder?? uud deS zweiten und dritten HauptstttckS nach Hollenberg I. RePetition

des erste?? HauptslückS und der in Sexta memorierten Kirchenlieder.

Drutschr Sprach? 2 St. TreSkow. Aus Hopf und Paulsiek I, 2 wurden ausgewählte Stücke gelesen und erklärt,

einzelne Gedichte memoriert uud vorgetragen. Die grammatische Belehrung bezog sich hauptsächlich

auf Satzbilduug und Repetitiou der KasuS- uud PräpositionSlehre. Aus den „Regel?? und Wörter¬

verzeichnis zur deutschen Rechtschreibung" wurden die Vorbemerkungen und Cap. I—VI, VIII—X

vollständig angeeignet und durch wöchentliche Diktate eingeübt. Zuweilen ein nacherzählender Aufsatz.

tAitriullchr SpracheSSt. SSt.P enuigsdorf, lTt.Treskow(3St. zeitweise Caud. Neubauer). Repetitiou des Pen¬

sums von Sexta. Einübung der ?erl??c anniiiala ??. äst'sellv!?. ??. der ?u?rcgelmüßigen Perfect- ??. Supiübilduug

in sämmtlicheu 4 Konjugationen, aus der Syntax die Konstructiou von ??t, guocl, eum, aee. e. l??k.,

Partizipialtöustruktion nach der Grammatik von Ellendt-Scyffert. Mündlich übersetzt wurden die cut¬

sprechenden Stücke aus Tell'o Lesebuch uud aus Haacke's Aufgaben (I. Teil XII—XXI die Sätze mit

geraden Zahle??). Wöchentlich ei?? Extemporale oder Exercitium zur Korrektur.

Prniizölllchr Sprach? 4 St. PeuuigSdorf. Aussprache, Hauptformen von avoir und ßtrs; vollständige Konjugation

der Hiilfszeitivörtcr, fragende und verneinende Form; Interrogativ-, Relativ- und Demonstrativ-Pronomen:

Steigerung, unregelmäßiger Plural, Zahle??, TciluugS-Artikel nach Plötz Elemeutarbuch, Abschnitt

I—III (Lektion 1—öS). Alle 14 Tage ein Extemporale oder Exercitium zur Korrektur.

Grogrnphi? und Grlchichtr 3 St. Scheidcmantel. RePetition uud Erweiterung deS Pensums von Sexta; aus¬

führlicher die Geographie von Deutschland. Nach Daniels Leitfaden. Biographische Erzählungen aus

der römischen und deutsche?? Geschichte.

kirchnen 4 St. Nieschke. Wiederholung der Bruchrechnung, Regel äs tri mit ganzen und gebrochene?? Zahlen.

Elemente der Lehre von den Decimalbrüchen. Nach Harms und Kallius.



Unturlirschrribung 2 St. Scheidemantel. Im Sommer: Botanik wie in Sexta. Unterscheidung von Gattung
und Art. Im Winter: Zoologie, Beschreibung und Bcrglcichung bekannter Tier-Gattungen und Arten.
Nach den Leitfäden von Bänih.

Zrichnrn 2 St. Krause. Übungen im Freihandzeichnen nach Wandtafeln und Vorlegeblättern.
Schreibt» 2 St. Krause. Weitere Übung in deutscher und lateinischer Schrift mit Rücksicht ans gefällige Form

der Buchstaben.

Sexta« Ordinarius Caudidat Treskow.
Mciigionslrlire 3 St. Eberhardt. Biblische Geschichte des alten Testaments nach Preuß. Memorieren von

Bibelsprüchen, Kirchenliedern und des ersten Hauptstücks nach Hollenberg I.
Deutsche Sprache 3 St. Treskow (zeitweise Cand. Neubauer). Aus Hopf und Panlsiek I, winden ausgewählte

prosaische und poetische Stücke gelesen und erklärt, einzelne Gedichte memoriert. An die prosaischen
Stücke wurde die grammatische Belehrung über Rede- und Sahteile, Präpositionen und Kasnslehre
angeschlossen. Aus den „Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung" wurden die
Hauptsachen gelernt und durch wöchentliche Diktate eingeübt.

Datrinilchc Sprache U St. Treskow. Die Deklinationen, snm, Genusregeln mit Ausnahmen, die Komparation,
die Konjugationen mit den Deponentien, Präpositionen, Zahlwörter (earcl. und orcl.), Pronomina und
Adverbia wurden gelernt und eingeübt (Grammatik von Ellendt-Seyffert). Die entsprechenden Stücke
aus Tell's Lesebuch (l. Abteilung) und aus Haacke 'S Aufgaben (I. T. I^XI) wurden mündlich über¬
seht. Wöchentlich ein Extemporale oder Exercitinm zur Korrektur.

Gronraphir und Geschichte 3 St. Schcidemantel. Elemente der mathematische» Eevgraphie. Kurze Übersicht
der süuf Erdteile nach Daniel's Leitfaden. Biographische Erzählungen aus der alten Geschichte.

Rechnen 4 St. Nicschke. Weitere Einübung der 4 Speeles mit nnbcnannten Zahlen. Die 4 Speeles mit benannten

Zahlen nebst Einübung der wichtigsten Maße und Gewichte, Resolvicren und Reduzieren, Zeitrechnung.
Hieraus die Rechnung mit gemeinen Brüchen. Nach Harms' und Kallius' Ausgaben.

Naturbeschreibung 2 St. Krause. Im Sommer: Botanik. Übungen im Beschreiben und Pergleichen von
lebenden Pflanzen. Im Winter: Zoologie. Beschreibung bekannter Tiere nach Bau- und Lebensweise.

Zeichnen 2 St. Krause. Elemente der Formenlehre: Linien in verschiedenen Richtungen, Maßen und Verbindungen.
Schreiben 2 St. Krause. Übung in deutscher und lateinischer Schrift nach den Vorschriften von Hcnze.

1. Vorklasse. Lehrer Nieschke.
Rrligionslrhre 4 St. Eine Auswahl biblischer Geschichten des Alten und Neuen Testaments. In Verbindung

damit Memorieren von ausgewählten Bibelsprüchen und Kirchenliedern; außerdem wurden Mvrgen-
Tisch- und Abendgebete, das Vaterunser und die Gebote vollständig memoriert.

Deutsche Sprache 10 St. (incl. 3 St. Schreiben). Übungen im Lesen nach Hops und Paulsiek II. Abteilung mit besonderer
Berücksichtigung der Interpunktion, der deutlichen Aussprache und der richtigen Betonung. Erklären
und Wiedererzählen des Gelesenen. Memorieren kleiner Gedichte und Übungen im Rentieren des
Memorierten. Der einfache Sah und seine Teile. Die Wortarten. Deklination, Komparation und
Konjugation. Diktate und Abschristen behusS Einübung der Orthographie. Korrektur der wöchent¬
lichen schriftlichen Arbeiten. Schreiben nach den Schönschreibeheften von Henze.

Gragraphir 2 St. Geographische Grundbegriffe, Lage und nächste Umgebung Torgau's. Veranschaulichnng der
Erdgestalt am Globus und Planiglobinm. Einteilung der Länder und Meere, die bedeutendsten Gebirge,
Flüsse und Städte Europäs.

Rechnen 4 St. Die 4 SpccieS in größeren unbemannten Zahlen nebst Einübung des kleinen und großen Einmaleins
und der Faktoren-Zerlegung. Nach HarmS' Leitfaden.

2« Vorklasse. Lehrer Schulze.
Rrligionslebrc 3 St. Eine Auswahl biblischer Geschichten Alten und Neuen Testaments wurden in kindlicher

Weise erzählt und daraus angeeignet. Passende Bibelsprüche, Gesangbnchverse, Gebete und die 5 ersten
Gebote wurden an geeigneten Stellen eingelegt.

Deutsche Sprache (incl. Schreiben) !> St. II. Abteilung: Durcharbeitung deö Lesebuches von Warmholz und Kurths.
I. Abteilung: Panlsick's Lesebuch I. Abtl. gelesen, Schwieriges erklärt, Einiges memoriert. Wöchent¬
lich ein Diktat und eine schriftliche Arbeit. — Die I. Abteilung schrieb in den 3 ersten Heften von Henze.

Rechnen 4 St. II. Abteilung: Rechnen im Zahlenkrcise von l bis 20. I. Abteilung: desgleichen im Zahlenkreise
von 1 bis 100. Nach Harms' Leitfaden.
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An dem Religionsunterricht haben 5 Schüler nicht teil genommen (4 t'athol,, 1 jüd.).

Tcchnischcr Unterricht.
a. im T u r n e n. Im Sommer und Winter hat der ganze CötnS (in 14 Abteilungen) wöchentlich zwei¬

mal je 2 Stunden auf dem Sommerturnplatz, resp. in der Turnhalle geturnt. Dispensiert waren im

Sommer 14, im Winter 13 Schüler. Den Turnunterricht hat 14r. PennigSdorf erteilt.

b. im G e s a n g. Sexta und Quinta (Sopran und Alt) hatten eombiniert zwei Singstunden wöchentlich,

die Altisten aus Quarta und Tertia eine, die Tenoristen und Bassisten auS Quarta bis Prima umschichtig

ebenfalls eine. Die Schüler der Sexta und Quinta wurden in den Elenrenten der Theorie unter¬

wiesen. Sämmtliche Schüler übten 38 zu der: Schulandachten notwendige Choräle nach Hiller (» eaxsll»);

die Schüler der Sexta und Quinta sangen außerdem noch Turn- und Wanderlieder nach Ludwig Erk.

Den Gesangnntcrricht hat vr. Taubert erteilt.

o. im fakultativen Zeich neu. Der technische Lehrer Krause erteilte in zwei Stunden außerhalb

der Schulzeit Zeichenunterricht für die drei oberen Klassen. An demselben haben 3 Uutersccundaner,

5 Obertertianer, 6 Untertertianer teil genommen.

Anhang: Sectio narium für das Schuljahr 1885/86, entworfen von dem Religionslehrer der Prima Oberlehrer
vr. Bertling.

Schnlanfang d. 13. Apr.

21. Ps. 121.
D. Joh. 20, 24—31.
24. „ 21, 1-12.
4). ,, 21, 14—19.
?. Mat. 28, 16—20.
8. Ev. Joh. 10, 12—16.

EP. 1. Pet. 2, 21—25.

Miscr. Dom. 19. Apr.

24.1. Kor. 15, 1-10.
4). „ 15, 12—20.
24. „ 15, 21-28.
I). „ 15, 35—50.
?. „ 15, 51—58.
8. Ev. Joh. 16, 16—23.

EP. 1. Pet. 11—20.

Jubilate d. 26. Apr.

24. Ps. 130.
I). Das Gebet Mauasse.
24. Büß- u. Bettag.
4). Klgl. Jer. 3, 22—26 und

31—41.

Ps. 32.
8. Ev. Joh. 16, 5—15.

Ep. Jak. I, 16—21.

Cautate d. 3 Mai.

24. Ps. 8.
4). ,, 147, 1—11.
24. „ 148.
4). „ 149,1—4U. 150,1.2.6.

23.

8. Ev. Joh. 16, 23—30.
Ep. Jak. 1, 22—27.

Rogate d. 10. Mai.

24. Ps. 145.
4). Joh. 3, 11—17.
24. Apg. 1, 1—11.
4). Himmelfahrt.
4? Phil. 2, l—II.
8. Ev. Joh. 15, 26—16, 4.

Ep. I Pet. 4, 8—11.

Exaudi 17. Mai.

24. Ps. 51, 8—14. 17.
4). Hes. 36, 22—27.

24. Joel 2, 27—3, 5.
4). Micha 2,4.7.11—13u.4,2.
4k. Jes. 60, 1—5.

Pfingstferien.

4). Apg. 2, 14—18. 21—23.
32.'37. 38.

?. Apg. 2, 40-47.
8. Ev. Joh. 3, 1—15.

Ep. Röm. 11, 33—36.

Trinitatis 31. Mai.

24.1. Thess. 3, 7—13.
4). ., 4, 6-12.
24. „ 5, 12-24.
4). 2. Thess. 1.
?. „ 2, 15—3, 6. 13.
8. Ev. Luc. 16, 29—31.

Ep. I. Joh. 4, 16—21.

1. n. Trin. 7. Juni.

24. Kol. I, 2 u. 8—16.
4). „ 1, 18—29.
24. „ 2, 6—10. 13. 14.
4). „ 3, 1—10.
?. „ 3, 12. 13. 20-25.
8. Ev. Luc. 14, 16—24.

Ep. 1. Joh. 3, 13—18.

2. n. Trin. 14. Juni.

24.Ephes. 1, 2—8 a.
4). „ 1,15—23.2,4—10.
24. „ 2, 13-22.
4). „ 3, 8—12. 20. 21.
?. „ 4, 15-21.
8. Ev. Luc. 15, 1—10.

Ep. 1. Pet. 5, 6—11.

3. n. Trin. 21. Juni.

24. Ephes. 4, 22-32.
4). „ 5, 9-14.
24. „ 5, 15-21.
41. „ 6, 1—9.
4? „ 6,10.11.15-20.24.
8. Ev. Lue. 6, 36—42.

Ep. Rom. 8, 18—23.

4. u. Trin. 28. Juni.

24. Gal. 2, 16-21.
4). ,, 3, 23-29.

24. Gal. 4, 1-7.
I). Ps. 1.
4k. „ 65.
8. Ev. Luc. 5, 1—11.

Sommerferien.

9. u. Trin. 2. August.

24. Ps. 104, 1—14. 24. 27—33.
4). ,, 103.
24. Hiob36,26—31u. 37.5—13.
41. „ 38, 1-11.
4k. „ 38, 31—36. 39—41 N.

39, 27—29. 33. 34.
8. Ev. Luc. 19, 41—48.

Ep. 1. Kor. 12, 1—11.

10. n. Trin. 9. August.

24. Ps. 4.
4). „ 5.
24. „ 9, 2—5. 8—12. 19.
4). „ 16.
?. „ 17, 1—8. U. 15.
8. Ev. Luc. 18, 9—14.

Ep. 1. Kor. 15, 1—10.

11. u. Triu. 16. Aug.

24. Ps. 18, 1—8. 32. 33. 47.
4). „ 19.
24. „ 23.
4). „ 25, 1—13.
4k. „ 27, 1—10. 14.
8. Ev. Marc. 7, 31—37.

EP. 2. Kor. 3, 4—11.

12. u. Triu. 23. Aug.

24. Ps. 31, 2—6. 17. 22—25.
4). Röm. I, 1—7. 13. 17.
24. „ I, 18—23. 28—32.
4). „ 2, 1-11.
4k. „ 3, 20b—31.
8. Ev. Luc. 10, 23—37.

EP. Gal. 3, 15—22.

13. n. Trin. 30. Aug.

24. Ps. 33, 1—9. 12. 20—22.
4). Josua 6, 1—9 u. 20.
24. Sedanfeier.
4). Ps. 34, 2—11. 19. 23.
?. „ 36, 6-13.

8. Ev. Luc. 17, 11—19.
Ep. Gal. 5, 16—24.

14. n. Trin. 6. Sept.

24. Ps. 37, 3—9. 34. 39. 40.
4). Röm. 4, 1—8.
24. „ 5, 1—11.
41. „ 5, 12—21.
?. „ 7, 14—25.
8. Ev. Mat. 6, 24-34.

Ep. Gal. 5, 25—6, 10.

15. n. Trin. 13 Sept.

24. Ps. 42, 2. 3. 8—12. n. 43,
3—5.

4). Röm. 8, 1—11.
24. „ 8, 12—17. 24—27.
4). „ 8, 28—39.
? . 13,1-7.
8. Ev. Luc. 7, 11—17.

Ep. Ephes. 3, 13—21.

16. n. Trin. 20. Sept.

24. Ps. 46.
4). 1. Tim. 1, 5. 12—17.
24. „ 2, 1—8.
4). „ 4, 4. 5. 8—16.
4k. „ 6, 6—16.
8. Ev. Luc. 14, 1—11.

Herbstfcrien.

Schulanfang d. 12. Okt.

21. Ps. 121.
4). 2. Tim. 1, 2. 7—14.
24. „ 2,1—5.8—12.22.
4). „ 3, 12—17.
?. Ps. 47.
8. Ev. Mat. 22, 1—14.

Ep. EPH. 5, 15—21.

20. n. Trin. 18. Okt.

24. Ps. 62, 2-9.
v. I. Petri I, 2b—9.
24. „ 1, 16—25.
4). ,. 2, 1-11.

?. „ 3, 8—15».
8. Ev. Joh. 4, 47-54.

Ep. Ephes. 6, 10-17.2



IL
21. n. Trin. 25. Okt.

ZI .Ps. 63, 1—9.
D. „ 66, 1—10, 17. 16—20.
ZI. „ 72, 1—13. 16.
v. Barnch 2, 11—20».
?. Hcsek. 33, 11—15 u. 34,

12. 30. 31.

8. Ev. Mat. IS, 23—35.
Vorbereit, zum hl. Abdm.

22. n. Tritt. 1 Nov.

ReformationSfest.

ZI .Ps. 145.
v. 1. Joh. 2, 1-12.
ZI. „ 2,15—17.23—25.

28—26.

v. 1. Joh. 3, 10-12. 16—24.
?. „ 4, 1-11.
8. Ev. Mat. 22, 15—22.

EP. Phil. 3, 17—21.

23. tt. Tritt. 8. Nov.

ZI. I. Joh. 5, 1—5.
v. „ 5, 11—15. 20. 21.
ZI. Jak. 1, 2—12.
v. „ 2, 1-8.
?. „ 2, 12-21. 26.
8. Ev. Mat. 6, 18—26.

EP. Kol. 1, 6-14.

24. tt. Trin. 15 Nov.

X. Jak. 3, 2—10.
v. „ 3, 13—18.
ZI. ,, 4, 1—10.
v. „ 4, 11—17.
?. „ 5, 7—16. -
8. Ev. Mat. 24, 15—28.

EP. 1 Thess. 4, 13—18.

25. n. Tritt. 22. Nov.

Totenfest.

21.1. Thess. .5, 1—10.
I). Off. 3,1—5.10.11.2, Ivb.
21. „ 3, 13—22.
v. „ 14, 6. 7. 13—16.

„ 21, 1-7.
8. Eo. Matth. 21, 1—6.

Ep. Röm. 13, 11—14.

1. Ado. 26. Nov.

21. Ps. 24.
0. Jes. 4», 1—11.
21. „ 57, 14—21.
v. „ 42, 1-8.

?. Ps. 65, 1—8-1..
3. Ev. Luc. 21, 25—36.

Ep. Röm. 15, 4—13.

2. Ad. 6. Dec.

21. 66, 1-10.
1). Jer. 31, 1—3 u. 31—34.
21. Ps. 67, 1—6 U. 10-12.
I). I. Joh. I, 1—6.
?. „ 3, 1—7a.
8. Ev. Mat. II, 2—10.

Ep. 1. Kor. 4, 1—5.

3. Ad. 13. Dec.

21. Ps. 66.
1). Joh. 1, 1—4, 6-14.
21. Joh. 3, 16—21.
1). Ephes. I, 2—8».
?. „ 2, 4—1». 17. 18.
8. Ev. Joh. 1, 19-28.

Ep. Phil. 4, 4—7.

4. Ado. 20. Dec.

21. Ps. III.
1). Ps. 2.

Weihnachtsserien.

Schulanfang d. 4. Jan. 86.

21. Ps. 90.
v. „ 103.
21. Mat. 3, 1-10.
0. Luc. 3, 10—18.
?. Joh. 1, 29—34.
8. Ev. Luc. 2, 41—52.

Ep. Röm. 12, 1—6.

1. n. Epiph. 10. Jan.

21. Ps. 91.
v. „ 62, 2—10. 13—16.
21. Joh. I, 85—44.
1). „ 1, 45—51.
H. Luc. 4, 14—22.
3. Ev. Joh. 2, 1—11.

Ep. Nöm. 12, 7—16.

2. n. Epiph. 17. Jan.

21. Ps. 104,1—14. 24. 27—33.
I). Luc. 4, 23—32.
21. „ 4, 33—44.
v. „ 5, 1—11.
?. „ 5, 17—26.
8. Ev. Mat. 8, 1—13.

Ep. Röm. 12, 17—21.

3. tt. Epiph. 24. Jan.

Mat. 9, 9—17.
Jvh. 2, 13-25.

„ 3, 25-36.
„ 4, 5—14.
,, 4, 27—34. 36-43.

Ev. Mat. 8, 23—27.
Ep. Röm. 13, 8—10.

4. tt. Epiph. 31. Jan.

Mat. 5, 1-10.
„ 5, 11—16.
., 5, 17-24.
„ 5, 33—42.
„ 5, 43—48.

Ev. Mat. 13, 24-30.
Ep. Kol. 3, 12—17.

5. u. Epiph. 7. Febr.

Mat. 6, 1—13.
„ 7, 1-5. 7-12.
„ 7, 13. 14. 24—29.
„ 9, 27—38.
„ 10, 5—14.

Ev. Mat. 17, 1—9.
Ep. Kvl. 3, 18—4, 1.

6. tt. Epiph. 14. Febr.

Mat. 10, 24—32.
„ 1», 33—42.

Joh. 5, 1-9.
„ 5, 10-21.
„ 5, 24—30. 37—39.

Ev. Mat. 20, 1—16.
Ep. 1. Kor. 6, 24—10, 5.

Scptuag. 21. Febr.

Mat. 11, 21—30.
„ 12, 1-8.
„ 12, 9-21.
„ 12, 22-32.
,, 13, 31—33, 44—46,

53. 54.

Ev. Luc. 8, 4—15.
Ep. 2. Kor. 11, 19—12, 9.

Sexages. d. 28. Febr.

Luc. 7, 36—50.
Jvh. 6, 14-21.

„ 6, 25—35.
„ 6, 37—48.
„ 6, 51—63.

Ev. Luc. 18, 31—43.
Ivo 1 H'ov IN

Quinq. 7. März.

ZI. Joh. 7, 2-17.
16. „ 7, 28—37.
ZI. „ 8, 1—11.
v. Mat. 16, 13—20.
?. „ 16, 21—26.
8. Ev. Mat. 4, 1—11.

Ep. 2. Kor. 6, 1—10.

Juvoc. 14. März.

öl. Mat. 18, 1—11.
0. „ 18, 12-22.
ZI. Joh. 11, 1—16.
v. „ 11, 17—27.
?. „ 11, 32—46.
8. Ev. Mat. 15, 21-25.

Ep. 1. Thess. 4, 1—7.

Nemin. 21. März.

ZI. Kaisers Geburtstag,
v. Mat. 16, 1. 2. 13—26.
ZI. „ 20, 17—28.
I). ,, 21, 10-17.
17 Joh. 12, 1—11.
8. Ev. Luc. 11, 14—28.

Ep. EPH. 5, 1—9.

Oculi 28. März.

ZI. Joh. 13, 1—7. 12—15.
v. „ 13, 21—35.
ZI. „ 14, 1—12.
II. „ 14, 13—21.
?. Mat. 26, 30. 31. Joh. 16,

32—17, 6.
8. Ev. Joh. 6, 1—15.

Ep. Gal. 4, 21—31.

Lätare 4. Apr.

ZI. Mat. 26, 36-46.
v. „ 26, 47—56.
ZI. „ 26, 57—75.
II. ,, 27, 11—26.
H. „ 27, 27—32. Luc. 23,

27—31.

8. Ev. Joh. 8, 46-56.
Ep. Ebr. 9, 11—15.

Judica 11. Apr.

ZI. Joh. 19, 17-27.
I). Luc. 23, 33—46 (nach 44

einzuschieben Mat. 27, 46).
Zl. Schustchluß.

II.
Verfügungen der vorgesetzten DeHörden.

1384. 15. April. Der unter dem 3. d. M. eingereichte Lehrplan wird genehmigt.

16. ssusck. Mitteilung einer Ministerialverfügung vom 31. März, durch welche es den Direktoren zur Pflicht

gemacht wird, in allen Fällen des. Ueberganges von Schülern einer Anstalt zur anderen, in denen der

Grund des Ueberganges nicht klar nachgewiesen ist oder daS Betragen des zur Ausnahme angemeldeten

Schülers an der früher von ihm besuchten Anstalt zu Ausstellungen Anlaß gegeben hat, sorgfältige

Nachforschungen über das Vorleben des betr. Schülers eintreten zu lassen und in zweifelhaften Fällen

an das Königliche Provinzial-Schulkollegium zu berichten.
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23. ejnsä. Die unter dem 17. d. M. vorgelebte Unterrichtsverteilung wird genehmigt, zugleich auch die Be¬
schäftigung des durch Verfügung vvm 20. März dem Gymnasium behufs Ableistung des Probejahres
zugewieseneu Kandidaten Treskow als interimistischen Hülfslehrers.

29. Juli. Mitteilung des Allerhöchsten Erlasses vvm 27. Juni, welcher bestimmt, daß Beamte, welche vvn
Seiner Majestät resp. mit Allerhöchster Genehmigung angestellt worden sind, ein Nebenamt in einem
anderen Staate nicht ohne Allerhöchste Erlaubnis annehmen dürfen.

31. sjusä. Mitteilung einer Ministerialverfügung vom 30. Juni. Mit Rücksicht auf die durch das vor¬
handene statistische Material durchaus nicht bestätigte Behauptung, daß die betrübenden Falle des
Selbstmordes und der Geisteskrankheit bei Schülern der höhereu Lehranstalten jetzt zahlreicher seien als
früher, wird behufs Gewinnung eineS allem Zweifel entzogenen statistischen Materials verfügt: 1. wenn
ein Selbstmord oder Selbstmordversuch eines Schülers stattgesunden hat, soll der Direktor schleunigst
die Thatsaehe so wie die Ergebnisse der Ermittelungen über ihre Motive an das Königliche Provinzial-
Schulkollegium berichten, 2. wenn der Direktor zu der sicheren Kenntnis gelangt, daß ein Schüler der
Anstalt in eine Geisteskrankheit verfallen ist, svll er darüber vertrauliche Mitteilung an den
Vorsitzenden des Königlichen Provinzial-Schulkollegium machen.

soä. Mitteilung einer Ministerialverfügung vom 25. Juni, die Lehramts - Kandidaten betreffend. Das
Probejahr der Lchramts-Kandidaten soll ausschließlich von Ostern zu Ostern oder vvn Michaelis zu
Michaelis gerechnet und erst nach bestandener Lehramtsprüfung augetreten werden (Ausnahmen sind
dem Ministerium resp. dem Prvvinziäl-Schulkvllegium vorbehalten).

9. August. Die vou der Königlichen Prüfungs-Kommissivn zu Halle bei der Revision der Maturitüts-
prüfungs-Verhandlungen (Ostern 1884) gemachten Bemerkungen werden zur KenutuiSnahme und Nach¬
achtung mitgethcilt.

52. ejnsil. Mitteilung einer Ministerialverfügung vom 14. Juli, die Schließung von Schulen bei ansteckenden
Krankheiten betreffend.

24. September. Die Aufnahme von Realschul-Abiturienten in die Prima eines Gymnasiums unterliegt der
Entscheidung des Prvvinzial-Schulkollegiums, demnach bei jeder Anmeldung von Realschul-Abiturienten
von dem Direktor zu berichten ist.

27. sjnsä. Mitteilung einer Ministerialverfügung vvm 29. August, nach welcher siebenstellige Logarithmen¬
tafeln, wo sie etwa noch vorhanden sind, baldigst beseitigt und durch fünfstellige ersetzt werden sollen.

17. November. Mitteilung einer Ministerialverfügung vom 14. Oktober. 1. Unterrichtsstunden, für welche
eine Remuneration gewährt wird, sollen nicht Probe-Kandidaten sogleich bei Antritt des Probejahres
übertragen werden, wenn in dem Bereich des betr. Provinzial-Schulkollegiums Kandidaten vorhanden
sind, welche nach abgelegtem Probejahr eine remunerierte Beschäftigung suchen, 2. bei einer Gelegenheit
zu remunerierter Beschäftigung an einer höheren Schule sollen den Kandidaten gegenüber, die soeben
das Probejahr an derselben beendet haben, diejenigen den Vorzug haben, welche das Probejahr schon
früher abgeschlossen haben, dvch können einem Kandidaten nach Abschluß deS Probejahres au der betr.
Anstalt auf seinen Wunsch, wenn es mit dem Unterrichtsbetrieb der Schule vereinbar ist, nicht remu¬
nerierte Lektionen übertragen werden.

29. ejnsä. Es wird Bericht erfordert über die Einrichtung der Morgen- und Wvchenschluß-Andachten.
12. Dezember. Mitteilung einer Ministerialverfügung vom 10. November, die Erholungspausen zwischen

den Lehrstunden und die Zeitdauer der häuslichen Arbeit der Schüler betreffend (die Erholungspausen
sollen nicht weniger als 40 Minuten betragen und 45 Minuten nicht überschreiten).

24. ejusä. Mitteilung einer Ministerialverfügung vom 18. Dezember des Inhalts, daß die hundertste Wieder¬
kehr des Geburtstages von Jaeob Grimm Veranlassung geben solle, die wissenschaftliche und nationale
Bedeutung der Brüder Grimm den Schülern der obersten Klasse zu vergegenwärtigen.

1885. 5. Januar. Uebersendung von 3 Exemplaren der von der historischen Kommission der Provinz Sachsen
herausgegebenen Neujahrsblätter: Bad Lauchstädt vou Otto Nasemanu (1 Exemplar für die Gymnasial -
bibliothek, 1 für die Schüler-Bibliothek, 1 für einen geeigneten Schüler der Prima).

eoä. Der Direktor wird aufgefordert, für die zu Pfingsten 1886 bevorstehende Direktoren-Konferenz in Betreff
der zu behandelnden Gegenstände Vorschlüge einzusenden.

13. chusü. -Mitteilung einer Ministerialverfügung vom 7. Januar, durch welche für die Abfassung der
Schulnachrichten in dem Programm bestimmte Vorschriften gegeben werden (die vorliegenden
Schulnachrichteu find den gegebenen Bestimmungen gemäß abgefaßt).

16. ejusä. Mitteilung einer Ministerialverfügung vom 24. Dezember 1884, .durch welche einige Punkte der
unter dem 27. Mai 1882 erlassenen Anordnung der Entlassungsprttfungeu an den höheren Schulen
näher bestimmt werden.



7. Februar. Mitteilung einer Miuisterialverfügung vom 17. Januar, die Verwaltung der Lehrer- und
Schttlerbibliothck betreffend.

20. ejvsä. Es werden bestimmte Weisungen in Betreff der Schulandachtcn gegeben.
25. ssnsä. Die von dem Direktor vorgeschlagene Anordnung der Erholungspausen (Vormittag nach der ersten

und dritten Stunde 8 Minuten, nach der zweiten 15 Minuten, Nachmittag 3 Uhr 10 Minuten, zusammen
40 Minuten) wird genehmigt.

III.

Chronik der Schule.
1. Veränderungen im Lehrerkollegium. Am Ende des Winterhalbjahres 1883/84 schied

außer dem Hülfslehrer Besser uud den Kandidaten vr. Sicmt und vr. Pfannschmidt (s. vorj. Progr. S. 15)
anch der Hülfslehrer Schulz aus, um als ordentlicher Lehrer an das Gymnasium in Seehausen i. A. überzugehen.
Neu eingetreten ist mit Beginn deS Sommerhalbjahres 1884 der Kandidat Gustav Trcskow, mit Beginn des
Winterhalbjahres der Kandidat Reinhard Neubauer, beide bchufS Ableistung des Probejahres, der crstere zugleich
mit Verwaltring einer Hülfslehrerstelle beauftragt.

2. Vertreten wurden wegen Krankheit im Winterhalbjahre der ordentliche Lehrer Michael (4 Wochen
im November und Dezember), der technische Lehrer Krause seit Dezember bis zum Schlüsse des Halbjahres.

3. Sonstige Ereignisse. Der Unterricht begann Donnerstag den 17. April, nachdem am Tage
vorher die Aufnahmeprüfurrg stattgefunden hatte. Am Sonnabend den 19. April wurde vom Direktor die Disziplinar¬
ordnung vorgelesen und erläutert. Am 7. Mai (Bußtag) erste gemeinsame Abendmahlsfeier, auf welche Tags zuvor
der ord. Lehrer I)r. Taubert vorbereitet hatte. Am 29. Mai führte der unter Leitung des vr. Taubert stehende
Gesangverein den „Frühling und Sommer" aus den Jahreszeiten von Haydn auf, woran eine Anzahl Schüler der
oberen Klassen Teil nahm. Vom 31. Mai bis 4. Juni Pfiugstferien. Am 5. Juli Verteilung der Vierteljahrs-
Censurcn in den Klassen Sexta bis Ober-Tertia. Vom 6. Juli bis 3. August Hundstagsferien. Am 29. August
machten die Primaner unter Führung des vr. Taubert einen Ausflug nach Meißen zur Besichtigung der Albrechts¬
burg, woran sich eine Fahrt auf der Elbe nach Dresden zu anschloß. Am 2. September Feier des Sedantages in
der Aula: Deklamation patriotischer Gedichte durch Schüler von Sexta biS Ober-Tertia, Festrede des Direktors, zum
Schluß „die Wacht am Rhein", vierstimmig gesungen. Am 27. September Schulschluß und Verteilung der halb¬
jährigen Censuren. Vom 28. September bis 12. Oktober Michaelisferien. Ilm 13. Oktober (Montag) Eröffnung
des Winterhalbjahres. Am 2. November (Reformationsfest) zweite gemeinsame Abendmahlsfeier, auf welche Tags
zuvor der ord. Lehrer Koch vorbereitet hatte. Am 11. November beteiligte sich der Gymnasial-Singchor unter
Leitung des vr. Taubert mit Gesang an den vom Maler Krause im Namen des hiesigen ComitS's zur Beschaffung
eines Luthcrdcnkmals veranstalteten lebenden Bildern (Darstellungen aus Luthers Lebens), desgleichen ein Ober¬
primaner durch Vortrag des von Herrn Archidiakonus Rühlmanu verfaßten verbindenden Textes. Am 21. Dezember
Verteilung der Biertoliahrsccusuren. Vom 22. Dezember bis 4. Januar Weihnachtsferien. Am 5. Februar führte
der Gesangverein unter Leitung deS vr. Taubert zur 200jährigen Jubelfeier der Geburt Häudels dessen „Alexander-
fest" auf, woran eine Anzähl oberer Schüler Teil nahm. Vom IL. bis 21. Februar schriftliche Prüfung von 12
Abiturienten, am 14. mündliche Prüfung unter Vorsitz des Herrn geheimen RegierungSrateS vr. Göbcl, mit dem
Resultat, daß sämmtlichen Abiturienten das Zeugnis; der Reise erteilt wurde (4 von der mündlichen Prüfung dis
pcnstrt). Am 21. März Vorfeier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers und Königs, wobei der ord. Lehrer
Koch die Festrede hielt und der Singchor das „Preußenlied" von Neithard vortrug.
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IV.
Statistische Mitteilungen.

1. Übersicht über die Frequenz und deren Veränderung im Laufe
des Schuljahres.

G Y m n a i u m. Vorschule.

^lb.
ii». in-. in». iiii-i Illd? IV. V. VI. 8». i. 2. 8».

1. Bestand am 1. Februar 1884 12 12 19 27 34 29 28 46 47 43 297 16 22 38

2. Abgang bis z. Schluß des Schulj. 1883/84 12 2 8 6 3 2 8 7 2 50 15 2 17

3a. Zugang durch Versetzung zu Ostern . . 4 12 13 25 33 14 14 33 37 190 9 9

3b. „ „ Aufnahme „ „ 1 1 1 4 1 6 29 43 5 13 18

4. Frequenz am Anfang des Schulj. 1884/85 4 21 19 31 42 23 23 44 50 33 290 15 24 39

5. Zugang im Sommersemester ..... 1 1 2 2 2 4

6. Abgang 2 4 1 1 3 4 3 13 5 5

7a. Zugang durch Versetzung zu Michaelis . 8 8

7b. „ „ Aufnahme ,, 2 1 3 1 1

8. Frequenz am Anfang des Wintersemesters 12 15 17 27 41 22 23 41 47 32 277 18 21 39

9. Zugang im Wintersemester

10. Abgang 2 6 1 9

11. Frequenz am 1. Februar 1885 .... 12 15 17 27 39 22 23 41 47 32 275 18 21 39

12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1335 . 20,1 19,1 18,2 17,2 16,4 14 13,6 12,8 11,3 9,4 7,3

2. Übersicht über die R e l i g i o n s- und H e i in a t s v e r h ä l t n i s s e der S ch ü l e r.

G Y m n asiu m. V o r schul e.

evang. kathol. jüd. ciuheim. ausw. evang. kathol. jüd. eiuheim. ausw.

1. AmAnfang desSommersemestcrs 285 4 1 103 187 39 36 3

272 4 1 97 180 39 36 3

3. Am 1. Februar 1885 270 4 1 97 178 39 36 3

DnS Zeugnis über die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienst haben erhalten
Ostern 1884 19 Schüler, Michaelis 2; davon sind zn verschiedenen Berufsarten abgegangen Ostern 6, Michaelis 2-
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3. Übersicht über die Abiturienten von Ostern 1884.

No. Vor- und Zuname. Geburtstag Geburtsort.
Kon¬

fession.

^tand

des V

Wohnort

a t e r s.

Z
des Auj

iil der
Schule.

i t
cuthaltS

in der
Prima.

Gewähltes
Studium.

1. Arnold Horn. 3. November
1862.

Torgau. Evangel. Bürger¬
meister.

Torgau. 12 I. 2V- I- Medizin.

2. Karl Steinkopf. I.September
1863.

Magdeburg. Evaugel. Prakt. Arzt. Torgau. 7V- I. 2V- I. Medizin.

3. Max Elschner. 12. März
1862.

Martins¬
kirchen.

Evangel. Lehrer. Martins¬
kirchen.

9 I. 2 I. Tierarzuci-
kunde.

4. Wilhelm Ortel.
(Von der mündl. Prüfung

dispenstrt.)

14. Zanuar
1864.

Licben-
werda.

Evaugel. Prakt. Arzt. Liebenwerda. 8 I. 2 I. Medizin.

S. Otto Holling.
(Von der mündl. Prüfung

dispensirt.)

4. Mai
1862.

Finster¬
walde.

Evangel. Tischler¬
meister.

Fiustcrwaldc. 7 I. 2 I. Theologie.

6. -Martin Trinius. 3. August
1864.

Zirke. Evangel. Rcgieruugs-
Schulrat.

Potsdam. 6 I. 2 I. Theologie.

7. Richard Haferland. 8. Mai 1862. Finster¬
walde.

Evangel. Tuch¬
fabrikant.

Finsterwalde. 7 I. 2 I. Theologie.

8. Walter Busscuius. 28. Dezbr.
1864.

Erfurt. Evangel. Oberstabsarzt
1. Kl.

Torgau. 10 I. 2 I. Medizin.

S. Paul Schcer. 19. März
1862.

Jüterbog. Evaugel. Kaufmann. Jüterbog. 7 I. 2 I. Theologie.

10. Gustav Jäckel.
lVon der mündl. Prüfung

diSpensirt.)

27. Oktober
1862.

Schmerken¬
dorf.

Evangel. Ökonom. Schmcrken-
dorf.

7 I. 2 I. Theologie.

II. Karl Behrens. 13. Februar
1864.

Torgau. Evangel. Kaufmann. Tvrgau. II I. 2 I. Postfach.

12. Ernst Behm. 30. Juni
1862.

Lehndorf. Evangel. Gutspächter. Lehudorf. 12 I. 2 I. Juris¬
prudenz.
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4.

5.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
13.
13.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
3.

10.
11.
12.
13.

Außer den vorstehenden Abiturienten haben die Schule verlassen
a, zu Ostern 1884 aus Ober-Sekunda: Ernst Sartorius, Ernst Hcnnig — aus Ober-Tertia: Leberecht von

Ebcrstein, Mar Luckfiel, Ernst Ehrenhauß — auo Unter-Tertia I. Cöt.: Wilhelm Kruse, Ulrich Gerber,
Karl Jungnickel — aus Unter-Tertia 2. Cöt.: Otto Simon, Max Knoll — aus Quarta: Clemens
Mehl, Hermann von Kauffberg, Curt Becker, Fritz Bübenroth, Hermann Müller, Karl Stutzbach, Max
Sauermann — aus Quinta: Reinhold Rttling, Ernst Hagedorn, Otto Schildhauer, Wilhelm Luchsinger,
Günther Borcherdt, Franz Simon, Edmund von Schräder — auS Serta: William Kannengießer,
Alfred Krug — aus der 2. Borklasse: Franz Karl von Bock, Lothar vvn Westernhagen.

b. während und am Ende des Sommerhalbjahres 1884 aus Ober-Sekunda: .Viktor Nernst, Franz Taubert —
aus Unter-Sekunda: Arthur Schwarze, Hermann Linke, Georg Kanitz, Rudolf Schölcy — aus Ober-
Tertia: Albert Mödius — aus Unter-Tertia I. Cöt.: Uart Rummert — auo Quarta: Ernst Richter,
Albert Schachtrupp, Richard Friedrich — auS Quinta: Kart Walther, Emil Gölitzcr, Hugo Schmidt
— aus Sexta: Waldemar Zänker, Hugo Steinkopf — aus der 2. Vorklasse: Edwin Hoffmann, Viktor
Walther, Otto Zänker, Gottfried Zänker, Ehrich Wollmann,

e. im Laufe des Winterhalbjahres 1884/85 aus Unter-Sekunda: Karl Langenbeck, Karl Cario — aus Ober-
Tertia: Oswald Schcmmel, Gotthold Flügel, Willibald Röber, Haus Behrens, Emil Böttcher, Max
Sticrba — aus Ill b 1. Cöt.: Wilhelm Meinecke.

Verzeichnis der Schüler des Winterhalbjahres 1884/85.
Vordem. Der eingeklammerte Name (T. bedeutet Torgau) zeigt den jetzigen Wohnort der Eltern

an, die 'Namen der Alumnen sind mit dem Zeichen " versehen,
prima (27).

''Ernst Lehmann aus Horst.
August Borchers aus Hornburg a. Harz.
Paul MoebeS aus Rosenfeld.

Unter-S-crundn (27).

1. Franz PetreinS auS Alt-Döbcrn.
2. Walter Horn aus Torgau.
3. Richard Taut aus Herzberg a. d. Elster.
4. Paul Schräpler auS Zschepplin.
5. Paul Schwarz aus Neiße (T.).
6. Richard Wolfs aus Finsterwalde.
7. Osear Platz aus Torgau.
8. Johannes Jlberg ans Belgern (T.).
3. 'Haus Thümmel aus Landsberg, Kreis Delitzsch.

10. Walter Hermann auS Pretzsch (T).
11. "Carl Langenbeck aus Lichtenburg bei Prettin.
12. Max Bauer aus Finsterwaldc.
13. Paul Müller auS Delitzsch.
14. Curt Maetzke aus Mei^deritzsch (T.).

Wilhelm Lippmanu aus Labes (T.).
Ernst Lcsche auS Clossa.
Paul Koch aus Trebbin bei Berlin (T.).
Fritz Schroeter aus Bentschen.
"Arthur Burdach aus Finsterwaldc (Thorn).
Richard Müller auS Wildenau.
Johannes Hirsch aus Kümritz (Tornitz).
Philipp Eulenberg aus Torgau.
"Ernst Winckler auS Mühlberg.
Wilhelm Koch aus Halle.
Friedrich Stockmann aus Schwöllen (Finsterwalde).
Otto Kitzig aus Torgau.
Eugen Röber aus Torgau.
Oskar Fiedler aus Glebitzsch bei Brehna.
Adolf Lehmann aus Finsterwalde.
Ernst Pallas aus Halle (T.).
Bernhard Otto aus Beeskow bei Frankfurt a. O.
Paul Eichler aus Delitzsch.
"Ernst Rosenthal aus Erobern.
Otto Pankrath aus Steinsdorf (Werdau).
"Bernhard Bornitoel aus Eilenburg.
Otto Bürger aus Torgau.
Paul Müller aus Striegau i. Schl.
Richard Koch aus Halle.

Gkrr-Krcunda (17).

Fritz Taubert auS Torgau.
Paul Bachmann aus Bünde (T.).
Reinhold Hundertmarck aus Boenitz.
Paul Reinstein aus Weißensee (T.).
"Traugott Lehmann aus Stolzenhain.
Hermann Krausch aus Eulenau.
Gustav Sauermann aus Krippehna.
Karl Raettig aus Torgau.
Paul Schoene aus Schoenewalde.
Rudolf Friedendorff aus Mainz (T.).
'Albert Barchel aus Schwemsal.
Paul Müller aus Mehderiysch (Arien).
Otto Weißwange aus Falkenberg."

14. Kurt Praeger aus Torgau.
15. Hans Moebes aus Roscnfeld.
16. Otto Rachmann auo Delitzsch.
17. Hans Kuschet aus Berlin (T.).

15. Friedrich Grosch aus Torgau.
16. Günther von Kauffberg aus Döbern.
17. Wilhelm Hoher aus Mahlitzsch.
18. Ernst Rusch aus Berlin (T.).
13. 'Ernst Liebau aus Hohenbocka (Hakenftedt).
20. Emil Fritsche aus Dautzschen bei Prettin.
21. Carl Cario aus Löbnitz bei Bitterfeld.
22. "Hans Heinrich aus Löbichau.
23. Paul Simon aus Liebenwerda.
24. Ernst Schroeter aus Bentschen.
25. 'Hermann Tillich aus Jessen.
26. Wilhelm Stockmann aus Schmollen (Finstcrwalde).
27. Hans Krause auS Torgau.

Vkrr-Tertia (41).

1. Felix Schwerdtfeger aus Eilenburg.
2. Friedrich Albitz aus Lindwerder.
3. 'Rudolf Gödel aus Zweibrücken (Berlin).
4. Paul Senst aus Torgau.
5. Oskar Nitsche aus Fichtenberg (Taura).
6. 'Rudolf Prellwitz aus Tilsit (T.).
7. Albert Höfer aus Fiusterwalde.
8. Kurt Scharf aus Großtreben (Schneidlingen).



s. Bernhard Schmidt aus Finsterwalde.
10. Emil Giese aus Greifswald (T.).
11. Johannes Ehrenhauß ans Sietzsch.
12. Johannes Kruse auS Erfurt (T.).
13. Alfred George anS Großwig bei Schmiedeberg

(Schimedeberg).
14. Edwin Krimer aus Finsterwalde.
15. Johannes Möbius aus Dommitzsch.
16. Adalbert Ziemanu aus Putzig (Herzberg).
17. Alfred Blochwitz aus Liebcuwerda.
18. Karl WilmannS aus Stefanowo.
19. Albert Schmidt aus Friedersdorf.
20. Reinhold Große auS Plossig.
21. Ztichard Röthing aus Dommitzsch.
22. Kurt Rcuther auS Boragk.
23. Paul Fleinmig aus Baruth (T.).
24. Hubert Pictsch aus Minden (T.).
25. Friedrich Lehmann auS Herzberg.
26. "Emil Kaiser auS Herzberg.
27. Mar Linke auS Liebenwerda (Zinna).
28. Fritz Bauch aus Torgau.
29. Max Trümpelmann auS Friedrichswerth (T.).
30. Justus Heinze aus Wildenyain (T.).
31. Theodor Reinstein aus Weißeusee (T.).
32. Oswald Schemmel aus Kraupa.
33. Bruno Hauffe aus Eilcnburg.
34. Willibald Röber aus Torgau.
35. Friedrich Weber aus Dreileben (Halle a/S.).
36. Max Sticrba aus Forsthaus Tiefeusee b. Düben.
37. Emil Böttcher aus Lauchstädt.
38. Hans Behrens aus Torgau.
39. Gotthold Flügel auS Kirchhaiu.
40. Max Motz aus Finsterwalde.
41. Fritz von Sillich aus Spandau (T.).

Unter-Tcrtin 1. Cöt. (22).

1. Hugo Lcfeber aus Berlin.
2. Otto Ilse aus Meusdorf.
3. Alfred Schmidt aus Weilmünstcr (Teuchern).
4. Ernst Wenzel aus Torgau.
5. Hans Mätzke aus Meh'deritzsch (T.).
6. Robert Reichert aus Prettin.
7. Paul Hicke aus Großwig.
8. '"Max Kaiser aus Düben (Schkeuditz).
9. Martin Schoeley aus Niederossig.

10. Ernst Jahn aus Lindenau.
11. Marl Rosenthal aus Erobern.
12. Wilhelm Meinecke aus Schweinitz (Klitzschen).
13. "Max Roseuthal aus Erobern.
14. Paul Vetter auS Torgau.
15. Richard Schulze aus 'Torgau.
16. Ernst Hansel aus Caßdorf (T.).
17. Otto Schroeter aus Bentschcu.
18. "Walter Bornikoel aus Eilenburg.
19. "Max Steinmeyer aus Liebenwerda.
20. Oskar Hoefer aus Magdeburg (Liebenwerda).
21. Paul Wolsf aus Finsterwalde.
22. Hermann Friedendorff aus Bütow (T.).

Unter-Tertia 2. Cöt. (2Z).

1. Otto Müller aus Berlin (Burxdorf).
2. "Guido Schiefer aus Schwarzenberg (Finsterwalde).
3. "Rudolf Schirrmcistcr auS Hcrzberg.
4. Paul Bergemauu aus Pyritz (Liebenwerda).
5. Hellmut Hagen auS Stettin (T.).
6. Earl Conrad aus Belgern.
7. Gustav Niedhardt aus' Prettin.
8. "Hugo Kaiser aus Herzberg.
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9. Fritz Jlbcrg aus Bclgern (T.).
10. Fritz Höfer aus Fiust'crwalde.
11. Wilhelm Zeller aus Drebligar.
12. Wilhelm Dilthcy aus Gladenbach, (T.).
13. "Guido Schröder aus Torgau.
14. Wilhelm Mehrhardt aus Langenrcichenbach.
15. "Paul Leuzncr aus Lauchstädt (Leipzig).
16. Max Böhme aus Torgau.
17. Karl Licht aus Wittenberg (Prettin).
18. Max Vockrodt auS Buckau (T.).
19. Otto Thicme aus Torgau.
20. Richard Klipsch aus Kirchhaiu.
21. Robert Wilcke auS Oelzschau.

22. Theodor Steinkopsf aus Magdeburg (T.).
23. Fritz Schumann aus Webau'(Dröschkau).

Gunrtn (41).

1. Fritz Ackermann auS Portitz.
2. Paul Nagel auS Torgau.
3. Fritz Mätzke auS Mehderitzsch (T.).
4. Hans Wahrendors aus Zwethau (T.).
5. Johannes Wagensühr aus Fiusterwalde.
6. Ferdinand Krause auS Ratibor (T.).
7. Richard Bettega aus Torgau.
8. Richard Hoyer aus. Mahlitzsch.
9. Otto Händel auS Belgern.

10. Karl Limpert aus Zwethau (T.).
11. Moritz Edelmann ans Lengefeld (Großmonra).
12. Paul Becker aus Stehla.
13. Walter Nernst aus Kottbus (T.).
14. "Alfred Scharr aus Werbelin.
15. Fritz Möbes aus Roseufeld.
16. Karl Witte aus Jüterbog (Berlin).

17. "Gustav Griehl aus Nordhauscu (Liebenwerda).
18. "Otto Kunze aus Mühlberg.
19. Richard Thomas aus Torgan.
20. "Leopold Wcntzel aus Mittelhauseu.
21. "Max Kunze aus Mühlberg.
22. Ernst Binder aus Anuaburg (Doberschtttz).
23. Rudolf Feltncr aus Berlin (Bahnhof Dobrilugk-

Kirchhain).
24. Max Lehningcr aus Halle (T.).
25. Max Lutsche aus Halle.
26. Hugo Lnftmanu aus Torgau.
27. Leopold Danz aus Berlin'.
23. "Otto von Schräder aus Schachten bei Kassel (Halle).
29. Otto Göpel aus Torgau.
30. Oswin Schmidt auS Axieu.
31. Johannes Sitte aus Torgau.
32. Max Klemm aus Torgau.
33. Johannes Röber aus 'Torgau.
34. Franz Stierba aus Forsthäus Tiefeusee.
35. HanS von Cramer aus Magdeburg (T.).
36. Karl Liutow aus Grassau.
37. Paul Krause aus Torgau.
38. Otto Taubenheim aus Lebten.
39. Paul Schmidt aus Tvrgau.
40. Erich Marx aus Torgaü.
41. "Paul Kleiuau aus Schirmenitz.

Guintn (47).

1. Nudols Kretzschmar aus Liebenwerda (T.).
2. Eduard Riethdorf aus Bclgern.
3. "Paul Mönuich aus Oelsig.
4. Otto Pankrath aus Döbern.
5. Max Blochwitz ans Rcinharz (Weltewitz).
6. Otto Lehmann aus Finsterwalde.
7. Felix Kunath aus Torgan.
8. Karl Völker aus Cossa (Petersberg).



9. Kurt Brade auS Crcuma.

10. Johannes Meßler auS Lüdinghausen (T.).
11. Siegfried Zumpt aus Paretz (Axicn).
12. Kurt Abel aus Caßdorf.
13. Arthur Schneider aus Meißen (Schweinitz).
14. Oskar Neuser aus Neustadt in Ob.-Schl. (T.).
15. Arno Röder aus Rötha (Knnzwerda).
IS. Albert Esperstedt aus Klitschmar (Pehritzsch).
17. Karl Hage auS Beyrensdors (Lausa).
18. Otto Grosch aus Torgau.
19. Georg Schulze auS Pölbitz.
20. Werner Ohme auS Wöllmen.
21. Heinrich Mahlow aus Berlin (T.).
22. Bernhard Conrad aus Belgeru.
23. Felix Rusch aus Spandau (T.).
24. Friedrich Baltin auS Torgau.
25. Karl Händel aus Velgens.
26. Ewald Hagen aus Berlin (T.).
27. Max Lorenz aus Prettin.
28. "Johannes Seyler aus Dahme (GörSdorf).
29. Haus Ulrich auS Celle (T.).
30. "Walther Schiefer aus Glauchau (Finsterwalde).
31. Hermann >e-chmager aus Prettin.
32. Friedrich Niedhardt aus Prettin.
33. Justus Kobelius auS Tvrgau.
34. "Paul Liebe aus Purzicn.'
35. Georg Gumlich aus Nichtewitz.
36. Paul Bärensprung ans Oranienstein (T.),
37. Johannes Kose aus Straßburg i. E. (T.).
38. Roderich Dietze aus Güldenstern.
39. Camilla Augustin aus Herzberg (Caßdorf).
40. Hugo Kraps' auS Torgau.
41. "Paul Wehscr aus Torgau (Liebenwerda).
42. Paul Ebermann aus T'orgau.
43. Wilhelm Krüger aus Zschackau.
44. Eduard Wagener aus Angermünde (Dommitzsch).
45. Karl Gesterding aus Torgau.
46. Emil Graß aus Zwcthau.
47. Hartwich Hällmigk aus Niederglaucha!!.

Sexta (32).

1. Friedrich Rößchen auS Uebigau.
2. Heinrich Lieble aus Liebcrscc.
3. Paul Meißner aus Löhsteu.
4. Johannes Schacher aus Torgau.
5. Ernst Albrecht auS Zschackau.
6. Kurt Kaul auS Vogelgcsang.
7. Oskar Bertling aus Bonn (T.).

8. Otto Fritzsche aus Axien.
9. Hugo Reinstein aus Belgern (T.).

10. "Emil Mönnich aus Oelsig.
11. Alberck Reinhardt aus Sonnenburg (Lichtenburg).
12. Hennanu Böttcher ans Naundorfs
13. Heinrich Wilcke aus Oelzschau.
14. Franz Neuser auS Neustadt in Ob.-Schl. (T.).
15. Johannes Berguer aus Halle (T.).
16. "Werner Löw aus Grünhaus (Elsterwerda).
17. Fcodor Filtuer aus Erfurt (T.).
18. Ernst Anschütz aus Torgau.
19. Wilhelm Müller aus Äurxdorf.
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20. Ernst Schaffer aus Tornau.
21. Georg Schumann aus Plittersdorf (Dröschkau).
22. "Wilhelm Nitschke aus Baruth.
23. Arthur Dietrich aus Elsterwerda.
24. Richard Mcchel aus Jessen.
25. Paul Schicketauz aus Saathaiu (Loßwig).
26. HanS Scheele aus Coblenz (T.).
27. Hans Gesterding ans Weißeufels (T.).
28. Alexander von Sillich ans Hagenau (T.).
29. Arthur Burckhardt aus Torgau.
30. Bernhard Lintow auS Bardenitz (Grassau).
31. Viktor Hoffmanu aus Kelbra (T.).
32. Otto Axe aus Pölbitz.

1. Uorklassc (18).

1. Alfred Burchardt auS Torgau.
2. Arnhold Heeren aus Ätörten (T.).
3. Hans Dietze aus Güldenstcrn.
4. HanS Neuser aus Neustadt in Ob.-Schles. (T.).
5. Hans Krause aus Torgau.
6. Kurt Zickert aus Freiburg a. U.
7. Adalbert Sickert auS Torgau.
8. Kurt Kuschel aus Berlin (T.).
9. Erich Großmann aus Torgau.

10. Erich Röber aus der Winkclmtthle bei Mockrehna.
11. Ernst Abel aus Coßdorf.
12. Karl Schorrig aus Edderitz bei Köthen.
13. Karl Schirmer aus St. Johann (T.).
14. Ernst Sitte aus Torgau.
15. Richard Braun aus Torgau.
16. Franz von Neree aus Engers a. Rh. (T.).
17. Paul Ulrich aus Torgau/
18. OSwald Saalberg aus Torgau.

2. N»rklasse (21).

1. Abteilung.

1. Oskar Ebermann aus Torgau.
2. Gerhard Zimmermann aus Halle (T.).
3. Max Hagedorn aus Magdeburg (T.).
4. Leo Thaiß aus Liebenwerda (T.).
5. Paul Steinkopff aus Tvrgau.
6. Fritz Carl aus Torgau.
7. Max Schiller aus Berlin (T.).
3. Ernst Körner aus Königswusterhausen (T.).
9, Fritz Wehner aus Torgau.

2. Abteilung.

10. Konrad Bertling aus Dreileben (T.).
11. Hugo Jacobitz aus Torgau.
12. Hans von Michaelis aus Torgau.
13. Arno Trümpelmaun aus Uelleben (T.).
14. Wilhelm Protz aus Torgau.
15. Franz Röber auS Torgau.
16. Arthur Naab aus Düsseldorf (T.).
17. Erich Köhlau auS Laugensalza (T.).
18. Wilhelm Horn ans Torgau.
19. Otto Uhle aus Torgan.
20. Erich Krause auS Torgau.
21. Johannes Ludwig auS Würzen.
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V.
Sammlung von Kehrmitteln.

1. Die Gymnasial-Bibliothek erhielt folgende Vermehrungen:
a, durch Geschenke. DaS Hohe Ministerium schenkte: Rheinisches Museum für Philologie, Jhrg. 1884. —

Das ComitS für Errichtung eines Luther-Denkmals: Der historische Festzug in Torgau am 12. November
1883 zur vierhundertjührigcn Feier des Geburtstages Dr. Martin Luthers. — Die historische Kommission
der Provinz Sachsen: Neujahrsblätter 1885 (Bad Lauchstädt von Otto Nasemann).

b. durch Ankauf aus der Klügel'schen Stiftung. Herbart, allgemeine Pädagogik. — Stoy, Encyklopädie,
Methodologie und Litteratur der Pädagogik. — Verhandlungen der Direktoren-Konferenzen in
Preußen. Bd. XII bis XIV. — Frick, das Lswirmrium xrasesptorum. — Doratii oarwina erkl. von
0dbarm8. — Herders Werke, herausgegeben von Suphan. Bd. 18 und 28. — Allgemeine Encyklopädie
der Künste und Wissenschaften, herausgegeben von Ersch und Gruber. II. Sektion, 34. und 35. Teil. —
Pritzcl und Jessen, die deutschen Volksnamen der Pflanzen. 1. und 2. Hälfte. — Jäger, aus der Praxis-
Ein pädagogisches Testament. — MartuS, mathematische Aufgäben. Teil I. — Maitz, deutsche Ver-
fassungSgeschichte. Bd. III. Abteilung 1/2. 2. Auflage. — Wiedemann, die Lehre von der Elektrizität.
3 Bde. — Westphal, die Musik deS griechischen Altertums. — Politische Korrespondenz Friedrichs des
Großen. Bd. XI. — Philologischer Anzeiger, herausgegeben von E. von Leutsch. Jahrgang 1884. —
Merguet, Lexikon zu den Reden des Cicero. Bd. IV. Lsg. 19—30. — Philosopische Monatshefte,
herausgegeben von Schaarschmidt. Bd. XX. — Deutsche Litteratnr-Zcitung, herausgegeben von Rüdiger.
Jährgang 1884. — Zeitschrift für Gymnasialwcsen, herausgegeben von Müller und Kern. Jährgang
1884. — Reglement für Prüfungen der Kandidaten des höheren Schulamts. — Monatsschrift für
Turnwesen, herausgegeben von Euler und Ecklcr. Jahrgang III. — Philologischer Anzeiger, heraus¬
gegeben von E. von Leutsch. Jahrgang 1883, Supplementheft II. — Aunalen der Physik und Chemie,
herausgegeben von Wiedemann. Jahrgang 1884. — Annälcn der Physik und Chemie. Jahrgang
1883. Supplementheft 8b und 12b. — Beiblätter zu den Annalen der Physik und Chemie. Jahrgang
1884. — Centralblatt für die gesamte Untcrrichts-Vcrwaltnng in Preußen. Jahrgang 1884. —

e. aus der Glasewald'schen Stiftung: Crclles Journal für reine und angewandte Mathemathik, herausgegeben
von Kronecker und Wcierstraß. Bd. 96 und 97. — Mathematische und naturwissenschaftliche Mt-
teilungen aus den Sitzungsberichten der Königlichen Akademie der Wissenschaften. Jahrgang 1884. —
Zeitschrift für mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht, herausgegeben von Hoffmann.
Jahrgang 1884.

2. Für die Schüler-Bibliothek wurden folgende Bücher angeschafft:
Wägner, die Nibelungen. — Das Mbelungenlied, übersetzt von Freytag. — Fontane, Wanderungen
durch die Mark Brandenburg. Bd. IV. — Kutzcn, das deutsche Land. 3. Auflage. — Lindeuschmit,
Tracht uud Bewaffnung des römischen Heeres während der Kaiserzeit. — Trog, unser Kaiser. —
Geschichte des Altertums in Einzeldarstellungen. Lsg. 24—36. — Rankes sämtliche Werke. 3. Gesamt¬
ausgabe. Bd. XXVII—XXXII. — Hoffmanns Jugendbibliothek. Bdchn. 7. 9. 18. 33. 53. 57, 62. —
Freytag, Herwara. — Dahn, Romane, Bd. II. Bissula. — Delius, Martin Luthers Schriften (3
Exemplare). — Alexis, vaterländische Romane. Wohlfeile Ausgabe. 3 Bände. — Weigand, deutsches
Wörterbuch. 4 Bände. 4. Auflage. — Vaterländische Gcschichts- und Unterhältungs-Mbliothek. Bd.
10—l2. — Petermanus geographische Mitteilungen. Jährgang 1884. 12 Hefte. — Wielands sämtliche
Werke. Bd. XI. — Dahn, Bausteine. IV. Reihe. 1. Schicht. (Rechtsphilosophische Studien.) —
Dahn, Bausteine. IV. Reihe. 2. Schicht. (Philosophische Studien.) — Dahn, Bausteine. VI. Reihe.
(Germanische Studien.) — Bodenstedt, 1001 Tag im Orient. Wohlfeile Ausgabe. — Devrient, Luther.
Historisches Charakterbild. — Scheffel, der Trompeter von Säktingen. — Gcnsc, Shakespeare. Sein
Leben und seine Werke. — Geschichtsschreiber der deutschen Vorzeit. Lsg. 72. — Gneomar v. Natzmer,
aus dem Leben des Generals Oldwig von Natzmer. 1. Teil.

3. Das physikalische Kabmet erhielt folgende Vermehrungen:
Chemikalien, verschiedenes Handwerkszeug, Trittleiter, Fensterladen.

4. Die Lehrmittel für den Zeichenunterricht wurden vermehrt durch:
5 Wandtafeln, Blattornamente.
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VI.
Stiftungen und Unterstützungen von Schutern.

1. Prämienbücher aus der Klügel'schcn Stiftung erhielten Ostern 1884 aus Prima: Örtel, Holling — auS Unter-
Tertia: Nitsche, Albitz — aus Quarta: Zeller, Dilthey, Höfer, Reichert — aus Sexta: Pankrath, Riethdorf,
Mönnich,

2. Die zur Remuneration des Singchors dienenden Legate erhielten: Lesche (Chorpräfekt), Otto (Adjunkt), Kitzig,
Taubert, Rättig, Petreins, Platz, Giese, A. Blochwitz, Trümpelmann; Horn, Möbius, Kaiser, M. Blochwitz;
Weber, Esperstädt, E. Schaffcr, Baltin; Klemm, Grosch, Nitschke, Kose, I. Schaffer, Wehser.

3. Das für die Aktns-Redner bestimmte Schröder'sche Legat erhielten Ostern 1884: Elschner, Trinius, Lehmann I,
Behrens, Koch.

4. Die für die Stubenoberen des Alumnats bestimmten Legate (das Prager-Unruh'sche für Ostern 1884, das
Schröder'sche für Ostern und Michaelis 1884) erhielten zu Ostern: Lehmann I, Wincklcr, Burdach, Sartorius,
Rosenthal, Hennig, Borniköl, Lehmann II, zu Michaelis: Lehmann I, Winckler, Burdach, Borniköl, Lehmann II,
Barchel, Taut — das für den 1. Stubenoberen bestimmte Müller-Amsinck'sche Legat Ostern 1884: Lehmann I.

5. Von den übrigen Legaten erhielten das Christianische: Borchers, Burdach, Lehmann I, Lesche, Roscnthal,
Winckler; daS Stempel'sche (Ostern 1884): Lehmann I, Borchers; das Schanze'sche (Ostern 1884): Borchers'
Burdach; das Kirchner'sche (Weihnachten 1884): Bürbach, Otto, Petreins, Platz, Prellwitz, Lehninger; das
Schwimmschülerlegat (Mai 1884): Schaffer, Baltin, Grosch, Nernst, Krause.

6. Freitische resp. Unterstützung in Geld gewährten einzelnen Schülern: die Herren Gymnasial-Oberlehrer
Dr. Bertling, Oberstabsarzt 1. Kl. Dr. Bussenins, Bäckermeister DraSdo, General Freiherr von Eberstein,
Gymnasial-Dircktor Dr. Haacke, Gymnasial-Lehrer Hertel, Justizrat Herrmann, Bürgermeister Horn, Professor
Dr. Knabe, Major Freiherr von Kramer, Zinnnermeister Krause, Rentier Krug, Graf Lehndorf, Banquier
Mahlow, Rektor Rättig, Spediteur Reiche, Apothekenbesitzer Reinbeck, Stabsarzt Dr. Rothe, Archidiakonus
Rühlmann, Lieutenant Scharr, Ziegeleibesitzcr Schmidt, Kaufmann Schmidt, Dr. moä. Steinkopff, Superintendent
Trümpelmann, Kaufmann Ulrich, Kaufmann Vogel, Hotelbesitzer Werner. Ferner: Frau Baum, Frau Bürger¬
meister Dr. Götting, Frau Kleeberg, Frau Kretke, Frau Pastor Trömer.

VII.
Mitteilungen an die Schüler und an deren Eltern.
. Der Rede- und Entlassungsactus findet Freitag den 27. März Abends 7 Uhr statt und zwar in folgender Ordnung:

Zur Eröffnung: „Du Hirte Israels" von Rhode.
Eugen Rüber aus Torgau: Prolog, in deutschen Versen.
August Borchers aus Hornburg (Abiturient): Die erfolglose Bemühung der Römer Deutschland zu

erobern, lateinischer Vortrag.
Philipp Eulenberg aus Torgau (Abiturient): Demosthenes als Redner und Patriot, griechischer Vortrag.
„Groß sind die Wogen" von E. Richter.
Fritz Schröter aus Bentschen (Abiturient): Hymnus auf Kaiser Wilhelm, in hebräischer Sprache.
Ernst Lehmann aus Horst (Abiturient): Freiherr von Stein, der sittliche und Politische Reformator

Preußens, nebst Worten des Abschiedes, deutscher Vortrag.
Friedrich Stockmann aus Finsterwaldc: Erwiederung des Abschiedes, in deutschen Versen.
„Laß mich geh'n" von O. Taubert.
Entlassung der Abiturienten durch den Direktor.
Choral: „Jesu, geh' voran."

. Der Unterricht deS Winterhalbjahres wird Sonnabend den 28. März mit Bekanntmachung der Versetzung und
Verthcilnng der Censuren geschlossen. Die Aufnahmeprüfung findet Sonnabend den 11. April Vor¬
mittags statt, für die Gymnafialklassen um S Uhr, für die Vorklaffen um 11 Uhr. Die aufzunehmenden
Schüler haben außer Schreibmaterialien Jmpfnngs- bezw. (bei vollendetem 12. Lebensjahr) Nach¬
impfungsscheine mitzubringen. Der Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt Montag den 13. April
früh 7 Uhr.

vr. Kaacke.
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